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Zweite Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11, Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
t^> Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tatigkeitsllnstalten.

H. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigsten Wirtschaftsbedttrfnisse für die Anstalten erfolgte, wie
l"sher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionender letzterendurch
be» Provinzialausschnß,den Landeshauptmann,den zuständigen Abteiluugsdirigeuten und den
2«>despsychmter haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelneil Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.
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Verwllltungszweig
Ullch dem

Daus-
haltsplan

..^/

Ullch den
An-

Weisungen

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr wtntger

Außerdem

Ueber-
Mß Gestand

!!

9

-1

Proviuzial-Heil-und Pstegeanstaltzu:
Andernach .........
Bonn ...........
Düren ..........
Glllthllusen .........
Grafenberg .........
Iohllnniswl.........
Merzig ..........

Summe für das Irrenwesen

1« 000
49 000
58 000
40000
15 000
67 500
35 000

Ehren-
Lllndarmenwesen ....
Polizeistrafgelderfonds und

breitsteinerArmenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gefetzes vom 11. Juli 1891 .
Prouinzial<Arbeitsanstalt zu Vrau-

weiler ..........
Landarmenhlluszu Trier ....
Unterstützungmilder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau-

lichen Unterhllltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

282 500

1 755 165

1 435 000

180 000

22 000

88 000

30 000
1l?93

11791

18 000
49 000
28 000
28 206
15 000
55 708
35 000

53 584 48

1 782 244

1431350

200 668

22 000

87 225

M 27 079

20 663

N!'>

228 915

!<!

3 649

75!

774

18 962
5 400

40 828 89

6 767
l.i! 7l 960

^!

2 437

<!l,

',!!
'<!

U!

1712

12 000

l!:'

Die in Spalte 5 unter laufender Nr. 8 und II aufgeführten Beträge sind zu Lasten
des Haupt-Haushaltplans der Provinzialverwaltuug verrechnet.

Die in Spalte 6 unter laufender Nr. 1--7 aufgeführten Ersparnisse im Gesamtbetrage
von 228 915 Mark 52 Pf. sowie die Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten in Höhe von
71960 Mark 20 Pf., zusammen300 875 Mark 72 Pf. find, wie seither, dem allgemeinenBau¬
fonds zugeführt worden.

Die Ersparnis beim Haushaltsplan der erweiterte«Armenpflegein Hohe von 3649 Mark
81 Pf. ist dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung »nieder zugeführt worden.

Den Bestimmungendes Haushaltsplans entsprechend ist die beim Haushaltsplan über die
Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhllltungsarbeiten in den Provinzialanstalten auf¬
geführte Erfparnis mit 774 Mark 65 Pf. beim allgemeinenVanfonds vereinnahmt.

Der Ueberschußdes Landarmenhauses in Trier wurde dem Reservefunds dieser Anstalt
zugeführt, während die iu Spalte 8 aufgeführte» Beträge zu Gunsten der betr. Haushaltspläne
auf das Rechnungsjahr 1910 übertragen wurden.
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4. Ueber-

über die am 31 März 1910 in der Fürsorge des RheinischenProvinziab
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ficht

bezw, LandarmenoerbcmdesbefindlichenGeisteskranken,Idioten und Epileptiker,

! Andernach

2. Bonn

, Diircn

4, Galthlliise»

.->, Grafenuerg

^. Iohannistal

?. Vierzig

«, Coln-Lindenthal.

!», Nrauweiler , .

Stnitasyle.

lll. Sonstige, nicht !>em Pio-
uillzilllueibande gehörige
Anstalten ......

5,!!!i»!ü1-III nm 31, März1910

l— III „ 3!, „ lv<»!»

l-III „ 31, „ 1!)08

I-IH „ 31. „ 1>,,N7 «70 12«

Idioten

schiedenist. ') Mit Einschluß der in Freistellen verpflegten Personen, sowie derjenigen, über deren Zahlungsverhältnis "°ck> "
cht e»t<

»ch <z.,.^^ Zahl der in der Fürsorge des Rhein. Prov.- bezw. Landarmcnverbcmdesbefindlichen Geisteskranken,
pueptikcrbetrug mithin am 31. März 1910: 7328 männl. Geschlechtsund 6505 weibl. Geschlechts, zus. 13 833

„ 31. „ 1909: 7155 „ „ „ 6315 „ .. ^ ^
„ 31. „ 1908: 6683 „ „ „ 6049 „ „ . ^
., 31. „ 1907: 6426 „ „ ., 5819 .. „ , ^

26<

13470,
12 732.
12245.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltung«- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahr 1908 .......348 017 Mk. 73 Pf.
2. Depositenzinsen .............. . 6163 „ 54 „
3. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ............... 774 „ 65 „

4. Ersparnis der Anstalt Iohannistal bei dem Titel „Bauliche
Unterhaltung" ............... 30 „ 11 „

5. Entschädigung für die seitens der Anstalt Merzig im Wege
der Enteignung an den Eisenbahnfiskusabgetretene Fläche . 25 499 „ 65 „

6. Ueberschüsse und ersparte Zuschüsse aus Provinzwlmitteln der
Heil- und Pflegeanstalten ............ 300875 „ 72 „

Summe der Einnahme 681361 Mk. 40 P f.

«. Ausgaben.
1. Anstalt Andernach

a) Zuschuß zur Beschaffung einer Orgel ....... 2 000 Mk. — Pf.
K) für Anlage eines Eiskellers .......... 3 000 „ — „

2. AnstaltBonn für Fußboden-Erneuerungin den IIIL Abteilungen 2 745 „ 82 „
3. „ Düren für Erweiterung der Waschküche und des Kessel¬

hauses .................. 16412 „ 41 „
4. Anstalt Gallhausen

».) für Geleisanlage ............. 5 999 „ 32 „
d) .. Neubau eines Kartoffelkellers ........ 11483 „ 30 „
0) „ Beschaffungeiner Waschmaschine ....... 6 599 „ 50 ,/
ä) „ den Abschluß der freien Oeffnung am Haupteingang

des Verwaltungsgebäudes .......... 875 „ 40 „
5. Anstalt Grafenberg

») für den Neubau eines Geräteschuppens ...... 5000 „ — ,<
d) „ Herstellung von Werkstätten im Kellergeschoß ... 2995 „ 48 „
«) „ Anbringung von Toren am Haupteingang .... 6000 „ ^ "
ä) „ Abbruch der Verbindungshallen und Ersatz derselben

durch Brustmauern ............. 15000 „
e) für Oelfarbanstrich der Putzfassaden ....... 7 500 „
1) „ Anbau an das Frauenlazarett........ 6000 „ -
ß) „ Neubau des Schweinestalles ........ 20 000 „
Ii) „ Kühlanlage in der Kochlüche ........ 2 500 „
i) „ Vergrößerung des Wasserreservoirs ...... 5000 „ ^

Zu übertragen 119111 Ml. 23 Pf-
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Uebeltrag 119111 M. 23 Pf.
6. Anstalt Vierzig

«.) für Niederlegung der Hofmauern und Ersatz derselben durch
Lattenzäune ............... 2 000 „ — „

K) für Grunderwerb ............. 783 „ 92 „
7. Zur Deckung der Mehrkosten beim Konto „Wohnungsfürsorge" 51154 „ 25 „

Summe der Ausgaben 173 049 Mk. 40 M
Die Einnahmen betragen 681361 „ 40 „

Mithin Bestand 508 312 Ml. - Pf.
Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von

101800 Mark für Bauausführungen.
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2. Verpflegung.

Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klaffen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonals
w 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Prouinziallandtagc genehmigten Normalbcköstigungsplnns,bczw. der in

^ Haus haltsplan für Beköstigungin den einzelnenTischklassen eingestellten Beträge.

?>'°^?^5 ^erpflegungstage betrug .

^3am?"f°ll°" auf:
"° »nd Bedienstete in der 1. Tischttassl

.. .. 2.

Ander-
nllch

>>)
'' land

Suinme

"rme Personen in der 3. TischNasse

, Summe

?Gr?^"s°"°" l" der 2. TischNasse

^l, Juli 1891 <^„ „ 4.
., Suinnic

" "gen Personen in der 1. TischNasse
„ .. 2. „
,. .. 3. „

^ Summe
»ach s; ""'"° >') 1-, 2. und 3. im ganzen
°rken. °"chsch„ittlich täglich verpflegt

° "nd Nedienstete in der 1. TischNasse
.. „ 2.

242 897

Von»

355 930

803
1799

3? «51
4N 253

1 095
12 245
13 34U

1 574
1068

52 389

Düren

328 805

Gall-
lMscn

Grafcw
bcig

308 270 416 324

523
1461

4? 693

55 029 I 49 677

735
1409

51005
53 149

2
24 002
24 004

2 512
128 632

131 144

2 982
6 228

13 828
35 122

3 017
193 025

1095
26 905
28 000

809
200 017

196 042

1995
26 999
51 870

58l6,,j 80861

200 926

587
26 267
2« 854

783
235 285

1219
1671

69 509

Iohan-
ilistal

401 090

Mcrzil,

335 750

1414
2 335

59 090
72 389

1 095
35 376

36 471

6 105
195 832

62 839

365
20 936
21301

2122
262 631

426
1053

48 263

ssöln-
Linieu-

thlll

77 831

BrllU-
weilcr

Suinnic

20 086

9 918
49 742

365
82 606
32 971

730
175 646

236 068

365
7 856

41481
49 702

202 614 300 910

i>ke.
' lündi,Mine Perso

i>°de'm^'1°"m sin der2,

Suinme

neu in der 3. Tischklasse
>, „ 4.

Suinme

. TischNasse

4,320
103,,«
UN,«,,

3,—
33,eu<>

''"»Nd enübri
Summe

°en Personen in der 1. TischNasse
,. /, 2, „
.. „ 3. „

36„

4„I4
^,22»

>43„„

9 038
43 167

52 205

20, 937

4 356
17 357
21 105
62 699

105 517

264 753 176 376

9 918

10211

IN 211

57 417

2 546 498

6 694
10 794

375 518

8 767

8 767

10 055

393 006

4 604
197 315

201 919

16 178
1 458 540

57 417

8 351
43 846

52 197

278 628 I 315 127

303
7 468

68 890

76 661

28',

285

10 055

1 264

1 264

1474 718

7 338
26 248
94 645

348 624

476 855

1,i

130,,

I50„

0,2

65,279

6,222
352 „2
359,,

8,1,7
>)28,<,y5

136,

3.-

2,5
3,«I4

139.^„

343 925 338 251

145,2

71,

76,« 73.,

2,179
547,,«.

537,,

^ 5>>e v°,, >>)
Summe

l-, 2. und 3. im ganzen

«,»2
17..«
"<,22»

159.,

' " « W.rtlichkeit):
Mr die 1. Tischklassc Pf.

'^N «./' DK «l°1"n I°hlen bedeuten365stel

555.,

^,170
73,^54

142,.»

55U,„

1,—
21„9l

113,22«

2.L2
«44,225

3. ,24
4.21.

19l>„5«

198.,,

3.219
6,l<5

I61„25.

286 008 «7913 20086

1,si
2,22»

132.,

'72„ 136,

3.'
96„,
99,

646.2

24,.7«
l '1«,»7

221,,,»

824,,

210
170
95
53

b
209
169

94
52

«,
210
170

95
52

b
201
170

94
5.1

136,«2 l 143,,,

763,,.«

210
170
95
53

d
200
168

92
50

863,,22

16,2«
536,,,

1,—
5?„2,

>^.!2I

U,2»7
719.,,«

1.—
W„2>

27„
27.,

27 ü,',«

2 153 492

M12

1028'°°

! 1076,,

24.,

90„, 27.

2.—
481,«,

11,2«
4?,2°2
57,„„

171,2«4

289,°,,

725.,

22,2!,,
I2U„«
143,.

942,,, 926 <««!

210
170
95
52

d
208
170

93
5,

210
170
95
54

b
209
167
85
54

210
170

i>
209
I6i>
93

483,,,,,

0,202
20,,««

I 24„

15?.„2
15?,,,

27,2

12.
54N„

553,,,

44.,,
3996-

27..

210.,,
783.2 l«

210

95
53

b
203
!<!7
9i!

3„»

I86.2

85
42'»

80
40"

3,,8!,

<I5 6?

4040,,.

20,2«
71,222

259„2«
855,<,

1306,, ^

5900,,

^°ugni^ "edrigenSätze sind"auf den Umstandzurückzuführen, daß für die aus der eigenen Wirtschaftherrührenden landwirtschaft
"l Geldwert niclit beregnet wird.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4, Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies flir die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 126 875 Mark 05 Pf. Verteilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gefetz vom
11. Juli 1891 falleuden, sowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, fo entfallen
auf den Kopf 22 Mark 86 Pf. gegen 21 Mark 19 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen»

tarifchen Bestimmungen:
») Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKrauten (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken für den Nnterfchiedzwifchen

der 4. und der bewilligten höheren Klaffe.
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gefetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter diefes Gefetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter s, 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 3. Klasse l»2)
d) von den Ortsaimen nach dem Gesetze vom

11. Juli 1891 /!« b°r 2. Klasse ." Im der 3. Klasse (»2). .
Summe

<:) von den übrigen Kranlen (n^) in der 2. Klasse

Summe

Summe von », l> und » im ganzen....

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . Mk.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . , „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
») Landarm«.........Mt.
d) Oitsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ...........Ml.
«) die übrigen Kranlen......„

Summe

in der Anstalt zu
Ander»! «,.„ >^n«« Gall-! Grafen» >Ioh»n-!««„,..Kumme
nach > """" ! ^"""> Hausen! lierg ! nistal ^"«z«^ >!-«"«

an Verpslegungstagen
1095 2 730 365 10 95 365 ! 865 401?

2100 3 017 794 711 6 105 2122 73« 15 579,
2100 -',0,7 794 7! , 6 105 2122 730 15 579

78«
8427

3 717
2 832

1428
4455

26
1775

730
2 273
2 515

895
3181

662
2970

730
9 78?

21155,
4213 6 549 5888 1801 5 518 4076 3632 31672^
7408 9 568 740? 287? 12 718 6563 4727 51 268

9415
8322

10 400
9 000

6431
6050

2422
6470

14 987
15 460

5800
6214

8713
5!NU

58168
56616,

1644

3408
4363

1

8 514
6 885

1095

1008
4328

547

917
958

1 112

8 241
5 634

547

3033
2220

547

667
2499

5 493

20 78«
26 88?

9415 10 400 6431 2422 14 987 5800 3713 53'66
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2. Von den unter d bezeichneten
Freistellen -

uon den Ortsarmen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klafft . . . .

4,

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
ans die Kreise und Ortsarmeiwcrbände ent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflcge-
kostcnbeitränen besteht, beträgt . . . Mk.

in der Anstalt zu
Ander-! «,«,,„ ! <7,»v»„! Galt- ! Grafen-! Ioh»n- !m,. . ! _.
nach !^"«!^"«"Ihllnsen! berg < «Mal l^",,,, Summe

an Verpstegungstllgen

481 28U0 366 2712 1544 1899 1223 1! 025
481

447

2800

3604

366

340

2712

2522

1544

1436

1899

176«!

1223

1137

11025

10 253

5. Gesundheitszustand.
Im Laufe des Berichtsjahres 1909 kameu in den Provinzial-Heil- und Pflegeanftalten

folgendeFalle von bemerkenswerte»,insbefonderc ansteckende» Erkrankungen vor: Magenkatarrh:
18 Fälle in Andernach,5 i» Düren, 3 in Lindenthal. Krebs: 2 (im Magen bezw. in der Blase)
m Andernach, I (im Magen) in Iohannistal, 3 (2 in der Speiseröhre und I an einer Lippe)
m Merzig. Influeuza: 3 in Iohannistal, 29 in Merzig. Rose: 12 in Bonn, 11 in Grafenberg,
7 in Galkhaufen, 5 in Düre», 8 i» Iohannistal und 1 in Andernach. Lungenentzündung: ins¬
gesamt 13, wovon 5 in Merzig. Rippenfellentzündung:2 in Merzig. Luftrührcnentzündnng:4 in
Merzig, 2 in Lindenthal. Mandelentzündung: 26 in Grafenberg, 5 in Mcrzig, 5 in Lindenthal.

Von anderen Krankheitenkamen in verschiedenen Anstalten zur Beobachtung:Scharlach in
emzelneu Fällen, 3 mal Apoplexien, 1 mal Starrkrampf, 8 mal Status epilepticus, (5 mal in
Iuhannistal, 3 mal in Lindenthal), 5 Verbrennungen, 20 Furunkel und Karbunkel — 18, (13
Männer, 5 Frauen) in Merzig, - 2 in Lindenthal.

Die Zahl der Typhusfälle war im letzten Jahre auf 10 gestiegen, währenddas Jahr 1908
nur einen solchen aufwies. Diese 10 Fälle verteilen sich auf Andernachmit 2 Fällen (2 Frauen),
Düren 2 Fälle (2 Männer) und Merzig mit 6 (4 Männer, 2 Frauen). Von den 2 Fällen in
andernach betraf einer eine Pflegerin, der andere eine Kranke; beide waren Insassen derselben
Abteilung.

Die durch das Königliche Medizinal-Untersuchungsamtiu Cublenz augestellteu Untersuchungen
°er AusscheidungensämtlicherBewohner des betreffenden Hauses ergaben nur Paratyphusbazillen
"n Stuhlgang einer Pensionärin, boten also keine Aufklärung. Später mußte ein Küchcnmädchen
eittlasseu werden, das ebenfalls Paratyphusbazillen ansschicd. Am Schlüsse des Jahres befanden
>'ch «och von früher her 1 Typhusbazilleuträgeriu und 2 Paratyphusbazillenträgeriuneuals Geistes¬
kranke in der Anstalt Andernach.

Die beiden Kranken in Düren hatten früher Typhus überstanden,der erstere wurde daher
Nl"^'" Emzelzimmer gehalten bis die Unterfuchuug, wenn auch noch eine positive sogenannte
^ bal-Reaktion. so doch keine Typhusbazilleu mehr im Blut, Stuhl uud Uriu ergab. Aehulich
der m '" ^^ zweite,, Fall verfahren, der früher zu Hause und bei einem früheren Aufenthalt in
ver^^ "^ Tysihuserkraukungüberstanden hatte und währendseines zweiten Aufenthaltes »nieder

"«chtige Durchfälle mit Fieberbeweguugbekam.

2?
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Von den 6 in Merzig an Typhus Erkrankten starb eine Frau. Die Quelle der Infektion
konnte nicht nachgewiesen werden, nur in einem Falle schien Einschleppungvorzuliegen. Ueber die
in der Gegend von Merzig betreffs der Typhnsgefahr vorliegendenVerhältnisse spricht sich der
Direktor der Anstalt in seinem Bericht folgendermaßenaus:

„Im Einverständnis mit dem Herrn Reichskummissarfür die Bekämpfung des Typhus
im Südwesteu des Reiches und mit der KöniglichenRegierung in Trier werden jetzt alle Neu¬
aufnahmen und alle neu in den Dienst tretenden Pflegepcrfoneuauf das Nusfcheidenvou Typhus»
bazillen untersucht. Es hat sich bei diesen Untersuchungen herausgestellt, daß bei eiuem uicht
unerheblichenProzentsatz der Aufnahmen die Untersuchungdes Blutes, die sogenauutc Widal'fche
Reaktion positiv ausfüllt, ein Beweis dafür, daß eine ganze Reihe nnserer neuen Kranken vorher
an Typhus gelitten hat; wahrscheinlich handelte es sich bei den meisten dieser Kranken, von denen
nicht eruiert werdeu konnte, daß sie an klinischein Typhus gelitten hatten, um abortive Formen der
Infektion, die außerhalb der Anstalt übersehenworden sind. Der so häufige positive Ausfall der
Gruber-Widal'fchenReaktion beweist aber ferner, wie durchfencht der hiesige Aufnahmebcziikist und
daß man ständig mit der Gefahr einer neuen Einschleppungrechuenmuß. Belichten möchte ich an
dieser Stelle noch, daß die Anstalt im Einverständnis mit der KöniglichenRegiernng bei allen
Aufnllhmeanirägen bei den Bürgermeisterämtern Erkundigungen einzieht, ob die aufzunehmenden
Kranken an Typhus gelitten haben oder Bazillenträger sind."

Typhusbazilleuträger beherbergte die Austnlt im Berichtsjahre 4 (1 Mann, 3 Frauen).
In Andernachwurde wahrend des Jahres bei 39 Kranken (11 Männer, 28 Frauen) die

Ernährung mittelst der Magensunde verschieden lange nutwendig.
Entweichungenkamen in Bonn, Düren nicht vor, dagegen in Andernach 4 Fälle, in Galk-

hausen 13, in Grafenberg 29, in Iohannistal 38, in Merzig 9, in Vranweiler 1 Fall.
Durch Selbstmord gingen 4 Kranke zn Grunde; 2 entwichenund nahmen sich draußen

das Leben, einer durch Ertränken, der zweite durch Erhängen, die beiden übrigen erhängten sich
in der Anstalt.

18 Entbindungen kamen vor: 7 in Grafenberg, 4 in Bonn, 3 in Iohannistal, je 2 in
Düren und Merzig, in Audernach keiue.

Verschiedene Knochcnbrücheund Verrenkungen haben die Anstalten mit Ausnahme von
Galkhausen und Vranweiler zu verzeichnen,darunter 3 Schcnkelhalsbrüchedurch Hinfallen infolge
Stoßes eines andern Kranken oder durch Ansgleiten, einen Schädelbruch, indem ein Epileptiker im
Anfall die Treppe hinunterstürzte, und eine Reihe von Arm- und Beinbrüchen.

Heilungen und Besserungenvon den Verpflegten zeigten sich in
Andernach bei ... . 15,2 "/<,
Bonn ...... 29,» «/«
Dllren „ .... 11,4 °/u
Galkhausen „ . . . . 20,5 "/«
Grafenberg „ . . , . 17,« "/„
Iohannistal „ , . . , 17,« °/°
Merzig „ . . . . 13,7 "/«
Lindenthal „ . . . . 2,8 "/»
Brauweiler „ . . . . 14,, "/»

Demnach hatte Bonn die meisten Erfolge, Düren die wenigstenauszuweisen, da in dieser
AufstellungLindenthal nicht mit in Betracht gezogen werden kann, weil es lediglich Pflegeanstalt
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ist. Außerdem sind der Ursachen, der exogenenwie endogenen, die man für die Entstehung einer
geistigenStörung glaubt verantwortlich machen zn können, so vielfache und verschiedenartige,daß
es schwer fällt, eiue gerechte und genügend erklärendeParallele zwischen den einzelueu Anstalten
zu ziehen.

Wie es sich mit dein Vorkommen der Tuberkulosein deu Anstalten verhält, ergibt die
nachstehende Tabelle.

V°" den Verpflegten waren
^ tuberkulös .....
^ der Tuberkulose verdächtig
^ >«>d au Tuberkulose ge¬

storben .

Andernach

/,'-.

ÄllUl!

/^>

Düren

,^,
"/<,

Olllthnusen

-:
/o

,^' lN

<>.,

0,« 4

Orafenberg

-',
'7<!

!^,'
°/°

«,

",7

^°" den Verpflegten waren
.' "werkulos

., ^Tuberkulose verdächtig!>nd
storbcu°n Tuberkulose ge-

Iohllunistal

,,^

Merzig

?^
"/«

0,7 4

Cöln-Lindcnthal

.^!

"„

,,^<
°/°

Ärailweller

«^
"/..

Siinimc

3 l»/

132
55

1'<

Von den Verpflegten litten demnach an Tuberkulose132 (?? Wäuuer, 55 Frauen), das
^, 1>< °/.. (1,4 "/„ Männer, 1.» "/° I, ^- n ^,4 /„ Scanner, ^,» /<, ^luuril). <^lr OU!.^ !^rl V5ll!.U!!l^!! l,^ U!.!!»!^«, II»l ^>,>,>>,
Mlt dem Vorjahr von 1,7 °/o auf 1,4 "/«, bei den Mäuuern von 1,8 °/u auf 1,4 "/„, bei deu Frc
^°n ^,« °/« auf l,8> gesunken. Den höchstenProzentsatz zeigt in diesem Jahre Merzig

Frauen). Die Zahl der Erkrankten ist demnachim Vergleich
rauen

'" ,„ »!>s ! ,8 "/<) ^nullen. ^ri> !,)>,^l)slrn ^I^g^ülluy g^lijl ^,>^,!I v)>l^>,<.^,>,>.>.g^ mit
'^'/° (im Vorjahr Dürcu mit 4«/°), den geringstenProzentsatz in diesem Jahre Galkhansenmit
'" V«, im vorigen Andernachebenfalls mit 0,« "/<,. Dieser ist also unverändert geblieben, während
" höchste Satz um 1,o °/° herabgemindertist.

Von den Tuberkulösenund der TuberkuloseVerdächtigen
132 ( 77 Männer, 55 Frauen)
55 ( 24 „ 31 „ )

Summe 187 (101 Männer, 86 Frauen)
starben 53 ( 24 „ 29 .. ),
das ist 28,8°/« ( 23,,»/« „ 33,7 «/o . )-

Von den Tuberkulösen selbst starben demnachverhältnismäßig viele Frauen.
2?»
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. . . 3, °°/°

. . . 11, ,°/°

. . . 12. z°/°

. . . 3. .°/°

. . . 8. ,°/°

. . . 4. ,°/°
. . . 12. >°/°
, , . 18,< °/°

. . 0 «/«

Im Verhältnis zu der Zahl der Verpflegten betrug dann die Sterbequote 0,««/» (0,»"/°
Männer, 0,?°/» Frauen). Diese war also im ganzen um 0,»"/», bei den Männern um 0,4°/«,
bei den Frauen um 0,i °/° niedriger geworden, als im Vorjahre: eine Abnahme der Sterblichkeit,
die man wohl der Verbesserungder hygienischen Verhältnisse in den Anstalten zuschreiben darf.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei:

in Andernach mit
„ Bonn
„ Düren
„ Galkhausen „
„ Grafenbcrg „
„ Iohcmnistal „
„ Merzig
„ Lindenthal „
„ Brauweiler „

Abgenommen an Todesfällen infolge von Tuberkulose unter dem Gesamt-Sterbeergebnis
der einzelnen Anstalten haben alle Anstalten mit Ausnahme von Merzig, welche Anstalt um 2°/°
zunahm. Lindenthal erscheint zum ersten Male in dieser Position.

Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug:

in Andernach
„ Bonn . .
„ Düren . .
„ Galkhausen
„ Grafenberg
„ Iohannistal
„ Merzig
„ Lindenthal
„ Brauweiler

Danach haben Bonn, Grafenberg, Iohannistal an Todesfällen zugenommen,Iohannistal
am meisten und zwar um 0,8«/°. abgenommen Andernach, Düren, Merzig; Düren am meisten
nämlich um 2,»°/o, Galkhaufen ist sich gleich geblieben.

Von den in den 9 Provinzialanstalten 9384 (5269 Männer, 4115 Frauen) Verpflegten
starben 660 (393 Männer, 267 Frauen), das ist 7,°»°/», also fast ebenso viel wie in den beiden
Vorjahren, in denen der Prozentsatz 7,i°/° betrug.

Von den 660 (393 Männer, 267 Frauen) Gestorbenen hatten 133 (114 Männer,
19 Frauen), das ist 20,, > (29.°"/° Männer, 7,,"/° Frauen) cm allgemeiner fortschreitender
Paralyse gelitten, also befanden sich unter den Gestorbenen 4,2«/° Paralytiker im ganzen weniger
als im Vorjahre.

Unter den sogenannten endogenen Ursachen der geistigen Störungen oder wenigstens unter
den Einflüssen,die das Entstehen von Geisteskrankheit begünstigen,wird fast allgemein eine vererbte
Anlage als besonderswirksam angegeben.

Was in diesem Punkte die Nachfragen über die in dem letzten Jahre aufgenommenen
Kranken ergebenhaben, bringt die nachstehende Tabelle zur Kenntnis,

6,° °/°
7.8 °/°
6.» 7°/«
8,4 °/°
7,°«°/°
7.l °/°
5., >
5.» °/°
0 °/°
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Andmmch Bonn Tiiren

0/ 3 ß>°/° 0/ /n
!'"!« /o 3 °/° 3

/o
,.v W l ^ tv <^ ^ «2 G

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

!l) dnrch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 23 14,0 20 13.7 43 13,« 34 9,2 24 8.5 58 8,« 22 14,« 24 20.» 46 17,<

K) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 16 10m 17 11,« 33 10,« 17 4,« 10 3,° 27 4,. 11 ?,4 6 5,2 17 6,<

«) durch Familieuaulage
(Geschwister) . . , , 17 in,,, 12 8,2 29 9,z 9 2« 8 > 2,« I 17! 2,» 8 5,4 12 10.< 20 7.«

Summe 56 I 34,» 49 33,y 1«5> 38,«! 60 16,« 42 j 14,«! 102! 15., 41 27,5 42 3«.. 83 31,4

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) .

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge°
schwistern der Eltern her)

«) durch Familicnanlage
(Geschwister) , . , .

Summe

Gallhanse»

4!

>!l

'->!»

l3.

«„

6..

s,^>

,^!<>

:^!

l^.

:».,

.',

l<!

35

13.,

li.,

Grasender«,

85 j 26.« l 67 >27,7 jl52^ 28,,

98^ 21.^

8, 1,7

25 5,7

,^

132j28„j10U

21,4

6„

Iohannistal

163

,i,'>

21.4

3,i

5«,

120

2,^

/»
^.,

3,„,

^.>.

45.

27

!?.

/o

165 25,.

10„ 55j 8„

»7»! 44,2! 86 32,^256j 39,«

" ben Aufgenommenen
"aren erblich belastet:
°urch direkte Erblichkeit

^ "°" den Eltern her) .
°"ch indirekte Erblichkeit
"°n Großeltern, Ge-

«)^Wn der Eltern her)
""« Familienanlage

Geschwister)

Summe

Merzig

/»
,','<>

16

3,4

5,8 1

"/,.

11.«

3.5

10.«

25,5 66

Cöln-Lindenthal

18„Ill

16,7

7„

!«

<<>,

7„

Brauweilcr

2«. 20,„

26„ ! 11 ! 26., I 7>20,„! 7 j 20„

Summe

/o
/,^>

364

106

122

17,.

»..

224

108

5921 2?,« 422

0/

15.»

7.

28.,

588

196

2W

1014

16„

",,
'!«..
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Hiernach bestand eine vererbte Anlage überhaupt bei 1014 (592 Männern, 422 Frauen),
das ist 28,» °/« (27,8 °/o Männern, 28,« °/« Frauen) der Aufgenommenen.

Bei diesen fand sich a. direkte Erblichkeit von den Eltern her in 16,2"/« (1?,l 7« Männer,
15,»°/« Frauen), b. und L, indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage in 11,8°/« (10,?°/» Männer,
13,2 7« Franen), Die direkte Erblichkeitzeigt also in diesem Jahre wieder eine größere Bedeutung
als in den beiden letzten Jahren vorher. In den Anstalten bewegen sich die Zahlen der direkt
erblich Belasteten zwischen 8,,, 7° (5,8"/« Männer, 11,8°/«, Franen) in Merzig und 25,z °/n (31,2°/«
Mäuuer, 17,2°/« Frauen) iu Iohannistal. Merzig staud auch im vorigen Jahre am niedrigste»,
während Grafenberg am höchsten stand, welche Anstalt diesmal aber von Iuhannistal um 4,i°/u
überholt wird.

In den Anstalten schwanktedie Erblichkeit im ganzen zwischen 15,«"/« in Bonn und
39,»"/« in Iohannistal. Letztere Anstalt behauptet also auch in diesem Punkte das Uebergewicht.

Bei 3 Kranken wird Verwandtschaft der Eltern augegeben, bei 21 uneheliche Geburt.
Von änßeren verderblichenEinflüssen, die Geistesstörungen oder eine Disposition zu den-

selben hervorrufen, oder wenn sie vorhanden, diese verstärken sollen, wird vielfach der Mißbrauch des
Alkoholgenussesaugesehen. Wieweit diese Schädlichkeitbei den in den Anstalten während des
Berichtsjahres Aufgenommenenoder bei deren Eltern und Verwandten sich nachweisen läßt, soll die
nachstehende Tabelle dartun.

Andernach Bonn Miren

3
0/ 7« 7., 7° "/« 7° 7° 7«

8 7°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei , . , .

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern von.....

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen . , , ,

25

9

4

15,2

5,5

2..

6

18

4„

8„

31

22

4 1'!>,

«2

7

1

22,2

0.«

9

10

3,2

3,«

91

17

>

14,«

2,«

20

12

1

13,.

8„

0,7

1

8

2

6.»

1.7

21

20

3

7,°

1„
Summe 88 23„ 19 13,« 57 18„ 90 24,2 l9 6,? 109 16„ 33 22,. 11 9,5 44 16,°

Gllllhanlen Grafenberg Iohannistal

7° »
»

7°
8

0/ 7« /» 7° 7° 7° 7»

Alkoholmißbrauch war uach^
zuweisen bei ....

Alkoholmißbrauch bei den
Clteru von.....

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf
genommenen , , , ,

67

22

22„

2,.

10

22

4

4„

9,.

l.7

77

44

10

8,2

145

41

3

31,«

8,«

u.«

11

24

3,«

7,s

156

65

3

2U« 50

47

5

13,<>

l2,2

1,,

12

19

8

4„

7,.

3,»

62

66

13

141

9,«

10,2

2,g

Summe 95 32,2 36 14,„ !3, 24„ 189 4I„ 35 11,5 224 29,2 102 26„ 39 14,9 21,«
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Merzig Cüln-Lindenthlll Nrauweil« Summe

"/«
«
»
^

/«
8

V» °/° »/»
3

"/» «/
! «

Summe

Alkoholmißbrauch war nach-
zuweisen bei .... 21 iu„ — — '!! 6,o ll! 38„ — — Ü! 36„ « 22,« 8 22.« 434 20.« 48 3„ 48« 13 2

Alkoholmißbrauch bei den
18 «.7 6 4„. ^, 6,« b 11,. __. ^. 5 11,» -^ — .— — 161 ?.« 102 6.» 26» 7,i

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .... 1 0,5 1 0.7 2 0„ ! 2,. - — i 2.< - — - — 22' 1.o! 15 1,° 37 ^..

Summe 40 19... ?! 5.» 47^ 13.5 !!! 22,4! 1!^ 52,4 1 «! 22.,! 8 22,^617^29., <166 11..! ?»»! 21,«

Danach ist ein Mißbrauch geistiger Getränke dem Ausbruch der Geistesstörung voraus¬
gegangen bei den Aufgenommenen in 483 Fällen (434 Männer, 49 Frauen), das ist 13,»°/„
(20,»"/, Männer. 3,»"/, Frauen), wouach er im Vergleich mit dein Vorjahre um 0,? °/y (1,? °/„
Männer, 0,9 °/„ Fraueu) zugenommen haben müßte. Der Prozentsatz bewegte sich in den einzelnen
Anstalten im gcmzcu zwischen 6 °/„ in Merzig und 20,4 °/n in Grafenberg, (Liudenthal und Brau-
weilcr müssen hier ausfallen, da sie nur Mäuner beherbergen), bei den Männern allein von 10,i "/«
in Merzig bis 38,» °/„ in Lindenthal, bei den Frauen allein von 0«/« in Merzig bis zu 4,« °/„
in Iohannistal.

Alkoholmißbrauch bei den Eltern fand sich in 7,» "/<, und bei den andern Verwandten in
1,o °/y. Eine Zusammenfassung dieser 3 Kategorien ergab einen Alkoholmißbrauch bei 783 Personen,
das ist bei 21,« °/„ also bei 1,««/« mehr als 1908.

Ueber Quantität, Qualität, Dauer des Mißbrauchs sind die Angaben in den meisten Fällen
unzuverlässig.

Seit Jahren wird die Frage steißig bearbeitet, wie hoch der Einfluß eiuer vorangegangenen
Syphilis auf einzelne Gehirukrankheiten, die mit geistiger Störung verlaufen, zu bewerten sei. In
welchen Fällen eine frühere syphilitischeAnsteckung festgestelltweiden konnte, ergibt die nachfolgendeTabelle.

Ander-
nllch

^

Vom»

,/:>

Diiren

^.

Gatt-
Hausen

,,i:'

Grafen-
lierg

^

IolMUis
tl!l

,^.

Meizig

,,v

Cüln-
Liudenthnl

^^ ,,i^'

Vr»u-
weilcr

,,^

Summe

. «
!U
i-: -l

>.,! tV

An Syphilis
haben gelitten:

von sämtlichen
Aufgenomm.

von den Para¬
lytischen .

19 53

1141

! , 130 170

Aus dieser ersieht man, daß von den 3608 (2118 Männern, 1490 Frauen) Aufgenom¬
menen 170 (130 Männer, 40 Frauen), das ist 4,7°/« (6°/« Männer, 2.« °/<> Frauen), alfo 0,,
(v,' Männer, 0,« Frauen) mehr, als im Vorjahre eine syphilitische Ansteckung sich zugezogen
hatten, während dies sich von den neu aufgenommeneu 309 (232 Männer, 77 Frauen) Pcualy-
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tilern bei 116 (95 Männern, 21 Frauen), das ist bei 37,» "/„ (40,9"/« Männer, 27,2 °/<> Frauen),
soweit dies tunlich, feststellen ließ; das ist 11,»"/» (13,« °/°, 3,< 7«) mehr, als im Vorjahre, Zum
Teil wird man diese Zunahme wohl auf eine genauere Beachtung der einschlagenden Verhältnisse
zurückführen können.

Besonders zu bemerken ist noch, daß mit der Anstalt Iohannistal eine Poliklinik für un¬
bemittelte Nervenkrankeverbunden ist, die während des Berichtsjahres von 5,1 Kranken erstmalig
in Anspruch genommen wurde (abgesehenvon einer Anzahl anderer schon in Behandlung befind¬
licher Kranken),

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden verbraucht 45 968 Mark 96 Pf.,
also auf das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl 8 Mark 18 Pf.

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konftilt geratenen Personen.
Aus der nachstehendenTabelle kann man ersehen, wie viele Kranke mit dem Strafgesetz

vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren.

Andernach Bonn Diven Gllllhausen Gillfenberg

3̂
^
V

7» »2
,3

7° V» iß °/° :7 7«
,3

7»
,3^

7°
8

7« 7°

einmal . .

mehrmals.
5° 5! 5, 2,5

6,4
lü! 4.»
42! Il,,

,0
3

3.« 2',
1,7 6,»

W,7
1«.«

3
2

19
30

2<!
3!

8,8
IN.« 2

42
33

53
109

11.2
23,i ,3 2.»

65
117

6.3
15,°

Summe 23 '3.9 !'. '-„ '.'.': 9,o 57 15„ ,3 4.„ 70 10„>
,, 29,« 5. >,-. 4!' 18.5 5>7 19,« ,8 7.. 7:, l4,„ 162 34.« Ä! 6.5 182 23.»

Iohannistal

,,":,

Merzig

Z ,<.
/« /o

Cöln-Lindenthal

./

^! ,,"7.

Vranweilcr

0/

,^<^

»/

Snnunc

,>:.

einmal , .
mehrmals .

Summe
13,„

5 1,
4 1.,

'1,.,
19.»

77 20,« 9ss, ,^!! 13„> 32 15„ I!» 1!^ >:!„ I 26„ !,

7.,
3^> 100 3,3 100

163
335

7.,
15.«

2l, 33 100 3-, 100 49» 23,, «0 3„

214! 5,9

364^102
578! 16,°

Hieraus ergibt sich, daß 578 Kranke (498 Männer, 80 Frauen), das ist 16°/« (23,5 7°
Männer, 5,» > Frauen) einen Zusammenstoß mit den Gesetzengehabt hatten. Im ganzen ist
der Prozentsatz im Vergleichmit dem Vorjahre um 1,» 7°, bei den Männern um 4,, "/» gesunken,
bei den Frauen auffallender Weise um 2,»"/« gestiegen. Grafenberg wies die höchste Ziffer von
Bestraften auf mit 182 --- 23,» °/n, Lindenthal (abgesehenvon Brauwciler) den höchsten Prozentsatz
mit 26.,»/« bei 11 Bestraften.

Die Zahl der Personen, die schließlich aus Anlaß begangener Straftaten in die Provinzial-
Veil- und Pflegeanstalten aufgenommenwerden, steigt von Jahr zu Jahr. Unmittelbar aus der
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Untersuchungs- oder Strafhaft wurden in die Provinzialanstalten eingeliefert im Laufe des
Rechnungsjahres

1903 ......... 127 Personen,
1904 ......... 174
1905 ......... 218
1906 ......... 247
190? ......... 298
1908 ......... 300
1909 ......... 247

Für geisteskranke männliche Verbrecherbesitzt die Provinz 2 Vewahrungshäuser,das eine
in Verbindung mit der Heil- und Pstegeanstalt zu Düren mit 48 Plätzen, das zweite ist der
Arbeitsanstalt zu Vrauweilcr angegliedert und zählt 60 Betten, ein drittes mit 60 Netten soll der
im Bau begriffenenHeil- und Pstegeanstalt zu Cleve-Bedburgangefügt werden.

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigungder Kranken wurde

in derselben Weise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Andernach...... 59,8 "/»
Bonn ....... 53,« "/°
Düren ....... 63,, °/°
Galkhausen ..... 59,° °/„
Grafenberg ..... 50,° "/<>
Iohannistal ..... 62,° «/o
Merzig ...... 47,u "/«
Cöln-Lindenthal .... 29,6 "/,.
Brauweiler ..... 72,, «/°.

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmunterung nnd Arbeitsprämien wurden
59 223 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn. Galkhausen,
Grafenberg, Merzig und für die katholische Konfession in Cöln-Lindenthal sowie für die evangelische
Konfession in der Anstalt Düren ist durch Verträge mit Orts- und Nachbargeistlichcn mit Zustimmung
der kirchlichen Behörde geregelt. Die Seelsorge für die katholische Konfession an der letztgenannten
Anstalt wird von dem für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu
Düren gemeinsam angestellten Pfarrer wahrgenommen. In der Anstalt Cöln-Lindenthalbefinden
sich Kranke evangelischer Konfession nicht, fo daß sich die Regelung der Seelfurge für diese Kranken
erübrigt. Die Seelsorge in der Anstalt Iohannistal wird von einem katholischenPfarrer im
Hauptamte und einem evangelischen Pfarrer im Nebenamte wahrgenommen, die im Newahrungs-
hanse Brauweiler von den Anstaltsgeistlichen. Schulunterricht erhielten die 6 bis 17 Jahre alten
pileptischeu Kinder in der Anstalt Iohannistal nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichts¬

fächern der Volksschule. Daneben wurde jedoch besonderes Gewicht auf Anschauung, Fröbel-
beschllftignng,Haudfcrtigkeitsnnterrichtund Bewegungsspiele gelegt. Als Lehrkräfte sind tätig 3
Lehrer, 2 Lehrerinnen und der katholische Geistliche.

2«

»'
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«. Gcsamttosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselbe« 4 936 568 Mark 16 Pf. (s. AbschnittII. H. 15«,).
Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 880 119

Mark 54 Pf. (4 936 568 Mark 16 Pf. weniger 880 119 Mark 54 Pf) -- 4 056 448 Mark 62 Pf.
Im Durchschnitt siud in den Anstalten täglich verpflegt wurden 5900^/»°3 — 2 153 502

Verpflegungstageim Jahre (s. AbschnittII. ^. 2,) Es entfallen demnachauf den Kopf nnd Tag
1 Mark 88 Pf., auf das Jahr 686 Mark, gegen 1 Mark 81 Pf. oder auf das Jahr berechnet
661 Mark im Vorjahre,

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklafseudurcheinandergerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelne» Klasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinfen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs¬
funds uud die Sammtungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDussel--
dorf, sowie die Mittel des Unterstütznngsuereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendungmit einem
Gesamtbetrage von 25 305 Mark 84 Pf.

10. Anstaltspersonal.
». Meamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt

Andeinach

Bonn

Düren

Gnlkhcmscn

Beamte

AssistenzarztDr. Storck
AssistenzarztDr. Dcmnehl
Oberarzt Dr. Kölpin
AssistenzarztDr. Trauet
AssistenzarztDr. Sioli
Dr, insä. Schwan
1)r. meck. Wiehl
Dr. insä. Förster
Oberarzt Dr. Becker
Militarauwärter Galle
AssistenzarztDr, Storck
AssistenzarztDr. Storck
Assistenzarzt Koch
Assistenzarzt Dr. Völker

ienzarzt I)r. Sioli

Datum

31. August 1909
10. Septbr. 1909
23. Dezbr. 1909

1. April 1909
14. Noubr. 1909
20. April 1909
14. Mai 1909

1. Januar 1910
1. April 1909
1. März 1910

1. Septbr. 1909
1. Januar 1910
21. Mai 1909

16. Septbr. 1909
15. Novbr. 1909

Bemerkungen

nach Galkhausen versetzt.
von Iohannistal nach Andernach.
verunglückt,
nach Grafenberg versetzt.
nach Galkhausen versetzt.
Vulontärarzt.
Anstaltsarzt.
Assistenzarzt.
von Grafenberg nach Düren.
Oekonomieverwalter.
von Andernachnach Galkhausen-
Anstllltsarzt.
ausgeschieden.
nach Iohannistal versetzt,
von Bonn nach Galkhausen.
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Anstalt Beamte Datuin Bemerkungen

Galthausen 1)r. mscl, Müller 10. Januar 191« ! Assistenzarzt.
„ Iltgeu 1. April 1910 Apotheker.
„ Stationspfleger Lorenz 30. Juni 1909 in den Ruhestand getreten.
„ Vogelfänger 1, August 1909 Stationspfleger.
„ Stationspflegerin Burowsky 15. April 1909 ausgeschieden.
„ Kicckhefel 15. April 1909 Stationspflegerin.

Grafenberg Direktor Sanitätsrat Dr, Peretti 15. Mai 1909 Geheimer Sanitätsmt.
« Oberarzt I)r. Becker ,. April 1909 nach Dürcn versetzt.
„ Anstaltsarzt Oi-, Witte 1. April 1909 Oberarzt.
„ Anstaltsarzt Di-. Bcycrhaus 1. April 1909 von Iohannislal nach Grafenberg.
„ Anstaltsarzt Dr. Trapet l. April 1909 von Bonn nach Grafenberg.
„ Assistenzarzt Dr. Linke 1. Mai 1909 ausgeschieden.
„ Li-. nieck, Werner 1. Oktober 1909 Assistenzarzt.
« Dr, uiocl. Reuter 15. Dezbr. 1909 Volontärarzt.
„ Verwalter Sellc 5. Juli 1909 von Merzig nach Grafenberg.
" Verwalter Köthe 18. Juli 1909 zur Landes-Versicherungscmstalt

versetzt.
., HofmeisterMülfarth 1. April 1909 als Beamter angestellt.
„ Stationspflegerin Dohle 31. Mai 1909 ausgeschieden.
„ Panubatker 1. Juni 1909 Stationspflegerin.
„ Stationspflegerin Boruwski 30. Scptbr. 1909 in den Ruhestand getreten.
„ Leonhardt 15. Novbr. 1909 Stationspflegerin.
„ Oberköchin Kelleuter 30. April 1909 in den Ruhestand getreten.
» Oberköchin Lange 1. Mai 1909 von Galkhausen nach Grafenberg.
</ Oberköchin Lange 7. Dezbr. 1909 nach Galthaufcn.
„ Stenger 15. Novbr. 1909 Oberköchin.

whannistal Anstaltsarzt vi-. van Husen 1. April 1909 von Andcrnach nach Iohnnnista!.
» Assistenzarzt Dr. Beyerhaus 1 Oktober 1909 nach Grafenberg verseht
>! Assistenzarzt vi-. Danuehl 1. Oktober 1909 nach Andernachversetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Völker 1. Oktober 1909 von Galkhausen nach Iohannistal.
» Dr. insä. Mappes 1. Dezbr. 1909 Assistenzarzt.
,. AssistenzarztI)r, Stahl 0. Januar 1910 ausgeschieden.
« AssistenzarztI)i-, Völker 1. Januar 1910 Anstaltsarzt.
» Lehrer Sommer 1. Oktober 1909 als 3. Lehrer eingestellt.
„ Bender 1. Apiil 1909 Forstaufseher.
„ Hofmeister Sieren 1. April 1909 ! als Beamter angestellt.

Merzig AssistenzarztI>. Brandt 31. Juli 1909 , ausgeschieden.
„ vi-. mecl, Weinbrenner 16. Juli 1909 Assistenzarzt.
« ApothekerNapp 31. Oktober 1909 ausgeschieden.
!! Fuchs 1. Novbr. 1909 Apotheker.
» Verwalter Selle 4. Juli 1909 nach Grafenberg versetzt.

^«
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Anstalt Keamte Datum Bemerkungen

Vierzig Militaranwärter Eleven 2«. Juni 1909 mit der Wahrnehmung der Ver«
waltergeschäftebeauftragt.

„ MaschinenmeisterRisse 10, Juni 1909 gestorben.
„ Kappertz 1. August 1909 Maschinenmeister.
„ Hofmeister Ongstfeld 1. April 1909 als Beamter angestellt.

Stationspflegerin Dillschneider 31, Dezbr, 1909 in den Ruhestand getreten.
„ Sirler 1. Januar 1910 Stationspflegerin.

Cöln-Linden- Hilgers 1. Juli 1909 Stationspfleger.
thlll
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b. Mege- und Dienstpersonal.

Andcr-
illlch
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13
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640449
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Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals («18 Köpfe gegen 747 nach dem
Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbelegungder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch ört¬
liche Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinen sind aber in Bezug auf die Möglichkeitder
Gewinnung brauchbaren Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse besser
geworden,was wohl einmal auf die finanzielle Besserstellungdes Pflegepersonals sodann auch auf
die schlechte Lage des Arbeitsmarktes zurückzuführen ist.

Die Zinsen der Iakobi. Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleg«
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgcmäß verwendet,der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1910 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.
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11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Grüße des
Grund¬
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!,->.
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Die Ergebnisse der Landwirtschaftwaren im allgemeinenzufriedenstellend. Nur die Gras-
und Heu-Ernte ließ infolge der ungünstigen Witterung zu wünschenübrig.

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1910:
Andernach '« Pferde, „ Ochsen, 19 Kühe, 50
Bonn ^ ! 27 69
Düren 3 24 60
Galkhausen 5 .'! 25 44
Grafenberg 5 — 37 .. 106
Iohannistal >, 10 36 ,. 247
Vierzig '! 6 31 „ 220
WlwLindcnthal — „ — „ 4 „ 13

108
84

193
117

51

2 Esel,

Der Gesundheitszustand des Viehes war in den Anstalten Andernach, Iohannistal,
-"^rzig und Cöln-Lindcnthal zufriedenstellend. Dagegen hatten die Anstalten Galkhausen, Bonn
Und Düren unter der Schweincseuche zu leiden und in der Anstalt Grafenberg brach im September
1909 die Schweinepest aus, die eine Abschlachtungund Vernichtung sämtlicher Tiere notwendig
'"achte.

Der Milchcrtmg belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,» I für die Kuh und
den Tag gegen 16,, 1 im Vorjahre.

Die Tuberkulinimpfungwurde regelmäßig vorgenommen.
Nlc Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichenBetriebes wird auf den
"«schnitt 15 d verwiesen.

1s. Beleuchtung.
H Die Anstalten Galkhausen,Grafenberg,Iohannistal und Brauweiler haben eigene elektrische
.. euchtungsanlagen,die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde
^Andernach, Düren, Merzig und Cölin Lindenthal von den städtischen Gasanstalten, für Bonn

°°er eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 23 odm Gas aus 100 Kx
Men, im ganzen 127 630 odm Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubik-
"« Gas beträgt etwa 7,° Pfennig.
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13. Bauliche Angelegenheiten.
Außer deu gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instcmdsetzungsarbeiteu

iu und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwinden ausgeführt'
^) in der Anstalt Andernach: Fertigstellung des Neubaues der beiden Lazarette, des Arztwuhnhauses,

des Gewächshausesund der Kegelbahn. Neubau eiues Eiskellers. Beginn der Erweiterung des
Kuhstalles.

>i) in der Anstalt Bonn- Fertigstellung des Umbaues der Isoliergebüude. Anlage einer Nieder¬
druckdampfheizung in der Frauen-Abteilung III L nnd Erneuerung von Fußböden daselbst. Umbau
der Kellertreppe an der Kochküche,

c) in der Anstalt Düren: Errichtung eines Hühnerhauses. Fortsetzungder Erweiterung des Kessel¬
hauses und der Waschküche. Schaffung eines Raumes für eine Dampfmangel und eines Bades
für das Waschpersonal. Ersatz des schadhaftenBackofens in der Bäckerei. Einrichtung einer
Dienstwohnung für einen verheirateten Anstaltsarzt. Beginn des Wiederaufbaues des durch
Nraud zerstörte» Westflügels des Frauenhauses II.

ä) in der Anstalt Galkhausen: Fertigstellung der Gleisanlage für den Speisetransport. Beschaffung
einer 3. Waschmaschine in der Wäscherei. Bau eiues Kartuffelkellersuebst Geräteschuppen,

e) in der Anstalt Grafenberg: Fertigstellung des Umbaues des Mänucrhauses IV sowie des An¬
baues an das Mäunerlazarett. Bau eines Wagen- und Geräteschuppens. Anbringung von
Abschlußtorenam Haupteiugang. Herstellung von Werkstätten im Kellergeschoßdes Männer¬
hauses I und II. Abbruch eines Teiles der Verbindungshallen auf der Frauenseite und Ersatz
derselben durch Brüstungsmauern mit Holzstakets. Erneuerung des Kochherdesin der Anstalts-
kllche. Entwässerung des Gutshufes iu die Hauptabflußleitnng. Fortsetzung des Oelfarben-
austrichesder Putzfassaden,

t) in der Anstalt Iohanuistal: Fertigstelluug der 4 Krankenhäuser znr Erweiternng der Anstalt
sowie des weiteren Wohnhauses für eiuen Arzt und eines weiteren Duppelwohnhausesfür 2 Pfleger,

ß) in der Anstalt Merzig: Befestigung des Weges zwischen dem Gutshuf, Wieseuhof und dem
öffentlichen Wege. Beseitigung der Störung in der Entwässerung durch Neuleguug eines Rohr¬
stranges vur dem Portal der Anstalt,

d.) Der Ban der Pruviuzial-Heil- und Pflege-Anstalt Bedburg-Elcve ist eifrigst gefördert. An den
im ersten Baujahr ^1908) im Rohbau fertiggestellteilGebäudeu, nämlich

Nr. 1, 7 und 9: Hänfer für je 40 unruhige Frauen,
Nr. 11 und 13: Häuser für je 80 sieche Frauen,
Nr. 15 und 17: Häuser für je 60 halbruhige Fraueu,
Nr. 19, 21 und 27: Häuser für je 80 ruhige Frauen,
Nr. 23 und 25: Häuser für je 40 ruhige Frauen,
Nr. 12, 14 und 16: Häuser für je 80 sieche Mäuner,
Nr. 18, 20, 22 uud 24: Häuser für je 60 halbruhige Männer,
Nr. 26, 30, 32 und 34: Häuser für je 80 ruhige Männer.
Nr. 28: Haus für 40 ruhige Männer,
Nr, 40: Kochküche,
Nr. 42: Waschküche,
Nr. 44: Bäckerei,
Nr. 50: Werkstättengebäude.
Nr. 52: Wohnhaus für den Verwalter und Rendanten,
Gutshof II.
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wurde der innere Ausbau — Einziehen der Betondecken, Einbau der Massivtreppennnd der Schutz'
röhre für die elektrischen Licht- und Starkstrom-Leitungen,der äußere Fugenputz,der innere Wand-
und Decken-Putz, die Blitzableiteranlageu, die Ent- und Bewasserungsleitungen,die Cementestriche
für Plattenbeläge, ein Teil der Boden- und Wand-Beplattnngen sowie der Schreinerarbciten —
durchgeführt.

Die Gebäude des zweite» Baujahrs (1909), nämlich:
Nr. 2 und 8- Häuser für je 40 ruhige Männer,
Nr. 4: Hans für 25 unruhige Männer,
Nr. 3: „ „ 25 „ Frauen,
Nr. 5: „ „ 50 „
Nr. 6 und 10: Häuser für je 50 unruhige Männer,
Nr. 29 und 36: Aufnahmehäuser,
Nr. 31 und 38: Lazarette,
Nr. 35 und 39: Wohnhäuser für je 2 Aerzte,
Nr. 33: Haus für einen Arzt,
Nr. 43: Verwaltungsgebäude,
Nr. 45: Wohnhaus für den Direktor,
Nr. 48: Maschinen- und Kesselhaus,
Nr. 54: Gesellschllftshaus,
Nr. 83: Gartnerwohnhaus,
Nr. 46: Wohnhaus für den Maschinenmeisterund Verwaltungsassistenten,
die Gebäude des Gntshofes I und das Pumpenhaus wurden im wesentlichen im Roh¬

bau fertiggestellt.
Das Wasserleituugsnetzzur Versorgung der ganzen Anstalt ist verlegt, ebenso das Kanal¬

netz zur Abführung der Verbrauchs- und Tageswässer, au welches auch die Regenabfallrohre der
einzelnenGebäude angeschlossen sind.

Die Installationseinrichtungen, insbesonderedie Heizungs-, Beleuchtungs-, Koch-, Wasch-
Spül-, Bade-, Abort- :e. Anlagen sind nach Art und Umfang im einzelnen festgelegt, im engeren
Wettbewerb an Unternehmer vergebennnd in der Ausführung begriffen; die zur zentralen Warme-
>md Krafterzeuguug dienenden 10 Stück Zweiflammrohrkesselvon je 100 yiu Heizflächesind
montiert nnd die Kanäle zur Führung der Rohrleitungen lc. für die Fernwarmwasser- bezw.
Niederdruckdampfheizung nach den einzelnenGebäuden sind im wesentlichen fertiggestellt.

Mit der Anfertigung des Inventars — soweit die einzelnen Gegenstände sich hierzu
eignen — ist die Provinzial - Arbeitsanstalt Branweiler beauftragt und beschäftigt, so daß die
rechtzeitige Fertigstellung gesichert ist.

Für die Erneuerung der maschinellenAnlagen in den Provinzialanstalten sind in den
Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltnngsarbeiten
80 000 Mark eingestelltworden. Verausgabt sind:

1. für Aufstellung einer Dampfmaschine und Beschaffungeines
Warmwasserbereitersin der Heil- und Pflegeanstalt Andernach 2 354 M. 92 Pf.

2. für Reparaturen an der Dampfmaschineund Beschaffung von
Wärmeschränkenin der Heil- und Pflegeanstalt Bonn . . 3 698 ^^23 „

Zu übertragen 6 053 Mt. 15 Pst
29
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Uebertrag 6 058 M. 15 Pf.
3. für die Erweiterung der Dampfkessel- und WasckMchenanlage,

sowie für Beschaffungeines neuen Dampfbackofens und Warm¬
wasserbereitersin der Heil- und Pflegeaustalt Düren . . . 24975 „ 52 „

4. für den Umbau des Kllhlturmes,der Maschinenanlage,Instand¬
setzung der Dampfmangel und Waschmaschine,Reparatur des
Backofens, Beschaffung eines Spülbeckensund Gcmüseputzbeckeus
sowie eines Koch- und Brutherdes in der Heil- uud Pflege-
anstlllt Grafenberg .............. 8 289 „ 52 „

5. für Vefchllffung eines Kartoffeldämpfers und Reparaturen im
Maschinenhlluseder Heil- und Pflegeaustalt Merzig . . . 1 331 „ 21 „

6. für Erweiterung des Kesselhauses und Mehrkosten des Pump¬
werks in der Arbeitsanstalt Brauweiler ....... 32198 „ 28 „

7. für Erneuerung der Kondeuzwasserleitung,Instandsetzung der
Waschmaschine, der elektrischenLicht- und Kraftanlage fuwie der
Iustallationsllnlagen gelegentlich des Umbaues der Hebammen¬
lehranstalt Elberfeld ............. 6 689 „ 49 „

8. für Erneuerung des Ientralheizungsofens im Mufeum zu Bonn 3 027 ,. 49 „
Summe der Ausgabe 82564 Mk.^66 Pf.

Die Einnahme beträgt 80 000 „ — „
Mithin Vorschuß 2 564 M. 66 Pf.,

welcheraus dem in früheren Jahren ersparten und bei der Landesbank rentbar angelegten Betrage
gedeckt worden ist. Zu Beginn des Rechnungsjahres waren 9404 Mark 92 Pf. rentbar angelegt.
Diefer Betrag erhöhte sich ourch Zuführung der Depositenzinsenfür 1909 auf 9815 Mark 78 Pf.
Nach Deckung des obigen Vorschussesbleiben mithin noch 7251 Mark 12 Pf. rentbar angelegt.

14. Sonstige Mitteilungen.
Am 24. April 1909 tagte in den Räumen der Anstalt Bonn der Verein deutscher

Irrenärzte mit annähernd 250 Mitgliedern. In derselben Anstalt wurde ein Kursus für Militär¬
ärzte, ein Ferienkurfus für praktische Aerzte und zwei Kurse für Lehrer und Lehrerinnen au den
Hilfsschulenabgehalten. Auch in der Anstalt Grafenberg fand ein Kurfus für Lehrer und Lehrerinnen
an den Hilfsschulenstatt.

Am 14. Dezember 1909 brach in der Heil- und Pflegeaustalt Düren auf unaufgeklärte
Weise Feuer aus, wodurch in der nördlichen Halste des Frauenhauses II der Dachstuhl uud die
Balkenlage des Obergeschosses über der KrankenstationII v zerstört wurden. Die dort unter¬
gebrachten Kranken mußten vorläufig in anderen Abteilungen Platz finden, jedoch tonnten uach
wenigen Tagen 40 weiblicheKranke nach Iohannistal übergeführtwerden. Der Schaden wurde auf
25600 Mark festgesetzt und je zur Hälfte von der Piovinzial-Feuerveisicherungsanstalt und der
Aachen-MünchenerFeuewersicherungsgesellschaitgetragen.

Aus den in den Anstalts-Haushaltsplänen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort"
bildung der Aerzte wurden dem Oberarzt I)r. Lückemch in Bonn, dem Assistenzarzt Dr. Weingärtn«
m Düren, dem Anstaltsarzt Dr. Storck in Galthausen, dem Oderarzt Dr. Adams in Iohannistal,
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dem Oberarzt Dr. Sauenncmn und dem Anstaltsarzt Dr. Hermann in Merzig Beihilfen zum
Besuch von ärztlichenFortbildungskursen bewilligt.

Die Stationspflegerin Katharina Schmitz in der Anstalt Bonn erhielt das Bild Ihrer
Majestät der Kaiserin, der Pförtner Giels und der Bote Keller in der Anstalt Grafenberg erhielten
das AllgemeineEhrenzeichen.

l5. Nechnungsweseu.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pstegeanstalten waren folgende:

^,,<
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a. Nach den Anf lauen.

Einnahme

AndtINllch

Betrag

Bestand ..............
Fehlbeträge ............
Neste ...............
Mieten und Pachte..........
Aus der Land« und Viehwirtschaft.....
Wegekosten der Kranken ........
Sonstige Einnahmen uud zur Abrundung . .
Zinsen von Stiftungen.........

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unter-

hllltuug der Anstalt........
2. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien usw.. . .

Gesamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .............
Rechnungsberichtigungen........
Rückständige Zahlungen........
Besoldungen............
Andere persönliche Ausgaben.......
Sachliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung........
2. „ Bekleidung........
3. „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
4. „ Reinigung.........
5. „ Mobilien, Utensilien.....
6. „ Heizung.........
7. „ Beleuchtung........
8. „ Wasserversorgung......
9. ,, Arznei und Verbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
,0. „ Kirchen- und Schulbcdürsnisse . .
11. A,. „ Unterhaltung der Gebäude . . .

l>. „ llußcrgcwühulichc Bauausführungen
12. „ sonstigeAusgabenundzuiAbrnndung
18, Iiusen von Stiftungen......

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß, abgeführt an den allgemeinen Van-

sonds ..............

nach dem
Haushalts¬

plan

20 000
333 5U0

13l6
184

355 000

1« 00U

373 0NU

Gesamt-Ausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme und dieSollausgabe gleichen
sich aus, dagegen betragt die Ist einnähme .

„ Ist ausgäbe .
bleibt Bestand

,. Vorschuß
Hierzu die Resteinnahmcn

" „ Restausgaben

Diesen Beträgen stehen gegenüber ResNgaben
Resteinnahmen

43 410
73 196

155 500
9 500
7 000
4 500
7 500

20 000
10 500

600

5 300
1700

17 000

11 110
184

373 000

373 000

nach den
An-

wcifungen
^ <5

423 892 92 457 000

554 851

13 42016
2 55

3 28?!

20 939^ 12
!84 502 30

1544 8!
196 98

Oonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

12 500
429 000

15 065
435

130 958 !,-.
.^

!!,,

43 410
73 906 9?

!
165 299 85

7 764 78
8 729 54
4 486 49
7 499 67

25 203 86
10 500

600!-

5 572^1«
1 797 94

22 723 79
45 629 68
11 741 86

821 89
535 889 32

18 962

)54 851 !</

550 914
549 838

s.l.

5 012
5 012

49 000

7,06 00,!

56 616
100 570

212 000
1« 000
1100,»
8 000
8 600

36 100
11 500

500

6 600
1 900

21000

18 179
435

>06 000

506 000

nach den
An¬

weisungen

2 30
11 026 83

12 950 66
510 075 69

18 619,38
585,35

553 260

485 057 72

2,

1038 317 93

1011,
2

56 616
99 362

242 72!
17 333
11 629
8215
8 667

37 «79
10470

170

6 583
2 079

21450
485 057

14 780
585

1 082 917

5 400 8s,

Düren

Betrag

nach dein
Haushalts¬

plan

17 500
421 NUN

3 120
680

442 300

58 000

500 300

»,.

!»!,

1 038 817 93

1 025 013
1 037 142

^

12129 05

I 175 60

60 064
111 620

19? 500
14 500
11 500

7 5>UU
8 500

31 000
13 000

5 500

4 800
1 500

20 000

12 636
6«0

500 800

500 800

494 280

30 000

62 694

nach den
An¬

weisungen

6 305
15

439

18 183
464 859

2 841
1635

586 974

'«

4 2

42

67 734 50
104 928'60

200 018 6?
20 58? 83
22 483 42

7 342
8 49!

30 842
13 277

9 244

4 753
1498

21836
59 141
13 15?
1635

586 974 42

586 974

571 728
555 962

31012
31012

42

WaüchnB" ^I«fenberg

nach dem
Haushalts

plan
^ 4,

Betrag

^ ach'"

-^ 1

186 37
24000

460 000
2 96^

341

487 500

40 000

-^sÄ

53 75?
IN? 358

219 000
16 000
11000

8 500
7 500

58 000
4 700

500

5 800
2 300

19 000

13710
341

V75W

527500

34

225Ä!

Z
2^'

59b <

sb

Netrag

^halts-

Johanntstal

Betrag

^Ol)u

nach den
An-

weisnngen

20 650
690 559

2 6,6
1964

751211

nachdem
Haushalts-

plau

855
36 500

455 000
945

56 830
133 778

301 102
24 85!
18517
10 337
14 450
48132

1 924
2 791

4 599
2193

35 562
U3 9,!)
22 470

3 862

'74 325

?!>

493 300

67 500

560 800

4N8288<)
^5 !54!2lj

85

64 62!
99 170

220400
15 500
13 000

9 000
9 000

74 000
4 000

400

10 000
5 010

18 000

18 709

uachden
An-

Weisungen

2
1 456 54

342 23
50 61122

537 508 35
1 262 79

5 5',

Werztg

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

29 000
411000

885 !>«,
114 50

7 634

610 614

l<!

560 800

6 088

6! 62!
100 077

253 915
19 U9t
11286
8713
9 808

75 946
5 540

300

9 858
5 000

18 000
3 304

19 050
5

6'.'

N!»

441 000

35 000

476 000 -

—! 610 614

66

49 063
105 268.

195 600^.
12 000'
12 000 -
5 500 -
8 000-

33 000 -
9 500 -
6 000

6 000
2 800

18 000

13154
114

5<>N800 - <!l»»!14 -

U808 38
^2>8 6>.

10 594

16 345

26 940
26 940

605 167
610 008

476 000

476 000

nach den
Au.

wcisuugeu

65
7 923

280
29 313

466 896
1371

40!
506 252

60 195 28

Cöln-Ktndentlial

Betrag

uach dem
Haushalts-

plau

82 125
2 375

nach den
Au-

Weisungen

5 80

102 454 05
1 867,96

Orauwtiler

Netrag

nach dem
Haushalts.

plan

54 750
1750

2!

566 447 49

6 223^52

49 068
102 037,19

206 979 23
13 490 69
1141271

6 048 40
8 508 77

85 650 35
931121
5 906 37

!
6 679,04
2 783

19 008 62
62 598 56
13 582 57

401 35

84 500

14 000

98 500

9 645
18 300.

32 500 -
2 500 -
2 000-
1 500 -
1200-
6 000 -
2 000-

700-

500
500

1500

19 655

',59 679 58 98 500

6 767 91

566 447 49

501 496

104 327 8!

104 327 81

9 886 —
16 684 96

35 040
6177
1937
3 607
2 537
4 430
1103

800 39

56 500

1000

nach den
An¬

weisungen

Summe

Betrag

780

51975
1027

57 500

490
499

1490

19440

2!

5s,

10 875
15 600

21 900
1000

600
400
400

3 300
1»N

300

150
100
500

575

58 782

10 691

!!!!

!,9

64 474 28

780

278
12 400
16 937

nach den nach den
Haushalts- Au-

Plänen Weisungen
^ ^l'ü ^ «f.

1041
170 100

3 216 375
30 868

3 719

!!7

54 307
93

36 688
808

181 231
3 706 952

83 674
5134 29

8 422100

297 500

4 018 891

64 276

853 400

3?l9 6U0 4 936 568

43 409 18

2!

20 086j45
1403

218
2 277

6,)9
4 902
1256

300

209
115
891

1809 !,^

404 38!
755 132

1 521 700
110 500
84 600
54 900
6170,

820 400
58 200
18 000

43 75<
18 000

142 000

1226,701
3 719>99

!!«>2
278

413 817
751 905

1 651 077 38
126 875 05
100 589 21
59 361
68 618'

320 1^-8 '
58 «88 <
20 591!

47 013
18 287

164 9,,3
880119
131 789

7 657

98 500

104 327 81

101327

57 500 -

57 500

5><i
513 44137

5 446

5 446

11944

53 006

64 950

—!! 64 950

104 32^ «I
!04 32?8!

64 474 28 3 719 600

64 474 28 3 719 600

4 864 60^

71960 20

!!!',

4 936 568 16

64474 28
64 474 28

'») ^ dem Haushaltsplan der erweitertenArmenpflege.
" Zuschuß ist am dem Haushaltsplan der Arbeitsanstaltgezahlt.
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l». Nach der Anlage^. zum Haushaltsplan,

Titel Einnahme.

!l,
<'.
!.

II,
!!!,
!V
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

!!.
!!.
!.

!,,
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand ...............
Fehlbeträge ..............
Reste . ' ...............
Ertrag der Gärten und Ackerfelder......

„ „ Wiesen, Rasenplätze nnd Böschungen
„ „ Obstbanmc..........

des Waldes...........
„ der Kühe............
„ des Federviehes..........

Für «erkauftes und geschlachtetesVieh.....
Wert des Düngers...........
Ertrag des Personenfuhrwerts.......
Sonstige Einnahmen...........

Summe der Einnahme

Andernach

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

14 (»UU
650
«0«

17 500
1000

2« 500
1000

550
62 000

Ausgabe.

Vorschuß ...............
Rcchnuugsberichtigungcn ..........
RückständigeZahlungen ..........
Für Zinfen und Pachte..........

„ Löhne und Tagelöhne.........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen . . . .
„ Dünger..............
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt-

fchaftlichenGeräte .........
„ Futter und Streu........
„ Kühe, Schweine nsw..........
„ sonstige Ausgaben..........
„ Netvirtschaftunguud Neauffichtiguugdes Forstes

Uebcrschnß(siehe Titel II der Einnahme der Anstalts«
Haushaltspläne)............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme bezw. Ausgavcrcst

700
3 600

«00
1100

800
17 000
17 000

1000

20 000

62 000

Einnahme

78 928
78 !128

nach deu
An.

Weisungen

18 02!»
651
650

^>4

3!,

20 530
109»

36 579
1161

228

78 928

<!!>
3«

856
3 399
1244
l 687

996
27 556
20104

2144

20 93!»

78 928

,!!
30

Ausgabe

78 928
78 928

Sonn

Betrag

uoch dem
Haushalts¬

plan

9 500
2100

300

20 000
1N0

20 000
1700

nach den
An¬

weisungen

9 424
2115

328

7.7

1^

25 085
415

23 335
1336

53 700— 62 040 16

450
4 656

800
1850

1150
14 000
17 000

1294

12 500

53 700

Einnahme

62 040
62 040

402
4 314

886
1173

1285
21210
1? 941

1924

12 95«

62 040

«XI
,!

Ausgabe

62 040
62 040

Düren

Netrag

nach dem
Haushalts¬

plan

12 600
8 700
1 300

19 000
300

21300
1 300

nach den
An¬

weisungen

12 581
2 746
,123

18 471
37!»

21 084
1132

59 500- 57 51?

4 000
60«

1300

1200
17 000
17 000

900

01
15

01
08
4?
58

4<>

3 569
575
960<I5

50

116185
17 785M
14 893 08
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WnlKlMlslN Grafenuerg Johannistal Werzig Summe

Betrag Betrag Betrag Be trag Be trag

.nach dem !! nach den nach dem nach den nach dem ü nach den nach dem nach den nach den nach den
Haushalts- j An- Hanshalts- An Haushalts- An- Haushalts- Nu- Haushalts. An-

PlllN Weisungen Plan Weisungen plan Weisungen plan wcifungeu Planen weisnngcn
^ «t ^ ^. ^ <f ^s ^ ^ <f. ^ ^. ^ <t ^ -f ^ <l ^ <f.

26 50C - 31114 49 30 505 35 472 84 34 000- - 33 581 11 24 000 28 046 16 151100 ^.. 168 249 !.-'
4 500 — 4 747 17 2 000 3132 05 5 000 - 7 380^61 6 100 5 970 36 24 050 26 742 20

100 159 96 — — 200- 245 52 2 400 -" 5 265 84 5100 7 772 ^'
550 2 201 !»!» 400 662 13 1 «00 - 2 673 71 — — - 2 750 5 537 .'l5!

23 400 — 24 581 21 36 000 34 287 76 28 400- - 35180 4« 25 000 — 24 030 24 169 800 182 165 !!'!
835 — 934 13 1 400 ...... 873 91 — - — — 600 — 225 53 4 235 — 3 92?

24000 — 26 831 98 29 700 ,^_ 34 094 7« 31600- . 41735 80 28 000 .,, 44003 25 181100 22? 665 .",!>
2 600 — 2 599 95 2 500 - . 2 303 10 2 800- - 2 «00 05 2 200 .^ 2 200 80 14100 13 533 «»

, — — - 500- 717 70 500 717 ,'!,'

.____N5 88 99 100 - 584 50 400 ° 576 71 400 — 2 784 60 1565 - 4 263 ,!,
82 600 — 93 260 17 102 600 111 410 99 104 200- - 124173,99 89 200 113 244 48 553 800 640 575 79

^

- 1150 1258 ^l
»100 ^ 7 902 77 7 570 8 680 36 6 600- 6 866 ,2 6 322 — 6 350 04 40 848 41082 !'.!
2300 ^ 2 368 65 1 800 — 2 477 65 4 000- 4196 46 2 000 — 2 338 76 12 300 14 038 !»
3 700 — 4 904 — 3 800 — 4 263'61 8 800 - 7 71? 48 4 (.00 - 3 459 40 24 550 24165 «5

14?0
2120U
19 000
1530
1300

- 1470 — 2 000 1 622^20 2 000 - 1 692 78 2 800 2 852 1« 11420 11081 l<;

^ 23 463 97 30 000 — 33 617 85 26 400- . 34 370 64 26 000- 40 333 92 15! 600 198 338 -Ü

— 20 85? 17 25 000 38 083 82 18 200- . 17 340 22 17 000 — 24 658 22 130 200 153 378 >!

2 035 !0 1 «30 2 014 «6 1000- 718 43 2 078 — 3 938 38 9 632 13 664 i l

" 1675 ij5 — > - 700 - 660 64 — — — 2 000 2 335 >U

>^N00

^600

annahm

9» 260'
^260

11^28582 161 30 600 20 650 81 36 500- 50 611 22 29 000 — 29 313 58 170 100 — 181231 «!

"" 93 260 17 102 600 '-! 111410^99 104 20!,- 124 173 99!, 89 200
l 13 244 4« 553 800 "- 610 575 i!»

' Ausgabt Einnahme Ausgab Einnahme ! Ausgabe Einnahme^ Ausgab«

'? 93 260 l7 11! 410 !!!»!>111 410 ,9 124 173 9! 124173 99 113 244 48^ 113 244 48

!I_ 93 26!» 7 111410 >!»! 111410 M 124173 9s 124 l?,^ ,9 113 133 8«! 113133^88

— ^ — 1 — - — ^
! ^ !

11t»!60>! 1lU!60
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H. Angelegenheiten des ^landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesens für die Zeit vom 1. April

1009 bis 31. März 1910 ist folgendes:

Titel Einnahme.

Mach dem

haltspinn

Uach den
An-

Weisungen

Bestand c»is dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen uon Pflege- und Prozcßtostcn sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge
für Gefangene, vom 30. Juni 1900.........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Nebcnfonds für Irrcnzweckc zugunsten Vergischer Gemeinden des

Regierungsbezirks Cöln..............
Sunnne

73 40«
1 755 165

128

1 82« 700

'!,,

^,:,

29 180

413

75 45!»
1 782 244

128
1 887 37l

n,

!, 1.

II.

III.

IV, 1.

!,

V.

Ausgabe.
Vorfchuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

wefens auf Grund des neuen Dutationsgefetzes Uom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armcnuerbände auf Grund des § 3« des

preußischen Ausführungsgcsetzes vom 8. März 1871 zum Reichs
gesetz über den Unterstütznngswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmcnverbände, Pflege-
anstalten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für
Gefangene, uom 30. Juni 1900...........

Zur Verzinfung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbciterlolouie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für latholifche Arbeiter-
tolonien von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten Dar-
lehns von 200000 Mark.............

Zur Verzinfung und Tilgung des dein Kuratorium der Arbcitertolouie
Lühlerheim von der Landesbank der Rhcinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark..........

Znfchnß an das Kuratorium für Lühlerheim und au den Rheinifchen
Verein für latholifche Albeiterkolonien.........

Ncbenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrcnzweckc
zugunsten Vergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cöln

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ................
Die Ausgabe beträgt.................

Bestand

12!» 565

5 000

1 ««3 006

«00

10000

400

20000

128

M

!,',
1828 700 —

l129

122 015

l «,96 822

200

10 000

1 850 695

1 887 375
1 850 695

36 680 j-
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:
Einnahme,

Titel I. Die eigenenEinnahmen des Rheinischen Landarmenverbandes aus Erstattungen
ans Wegekostensind gegen den Haushaltsplan um 2053 Mark 41 Pf. gestiegen. Diese Mehrein-
nähme ist dadurch entstaudeu, daß in einigen Fällen größere Vermögensbeträgeeingezogen werden
konnten.

In der Summe von 75 459 Mark 86 Pf. sind diejenigen nicht uubedenteudenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmcnoerbände direkt ein-
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt wurden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmeuverbäude nnd Anstalten von den in
Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht uud erscheinendemnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben unter Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan 27 079
Mark 16 Pf. mehr notwendig. Dieser Mehrznschußergibt sich wie folgt:
1. Zahlungen nnf Gruud der Rechnungsrcvision......... 1 l29 M. 05 Pf.
2. Titel II. Zahlungen an Ortsarmenverbäudc nnd Anstalten für land¬

arme Personen .................. 33 816 „ 46 „
zusammen 34 945 Mk. 5l"U

Hiervon gehen ab
1. an Mehreinnahmen:

H) Erstattung ans Grund der Rechnungsreuision 413 Ml. 40 Pf.
b) Höhere eigene Einnahmen ...... 2053 „ 41 „

2. an geringerenAusgaben bei
n.) Titel I Ziffer 2, Beihilfen au unvermögende

Ortsarmenverbände auf Grund des 8 36
des preußischen Ansftthrnngsgeschesvom 8.
März 1871.......... 5000 ., - „

b) Titel III, Unfallfürsorge für Gefangene .^ 399 „ 54 .. ^^66 „ 35 «
Als Mchrzuschußbleiben wie vor 27 079 Mk. 16 Pf.

Bei Titel I Ziffer 1 „Unterstützungenan lcistnngsschwache Gemeinden für Zweckedes
Armenwcsens auf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902" sind zwar gegen den
Haushaltsplan 7550 Mark weniger ausgegeben worden; dieser Betrag znznglich des Bestandes
aus dem Vorjahre im Betrage von 29 130 Mark, zusammen36 680 Mark, ist aber bestimmungs¬
gemäß ans das folgendeRechnungsjahr zu übertragen und bildet den in gleicher Höhe verbliebenen
Bestand. ^ ^Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Von den zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke
des Armeuwesens auf Grund des neuen Dotatiunsgesetzesvom 2, Inni 1902 znr Verfügung
gestellten .............. . - - > '29 565 Ml. -Pf.
waren bestinnmmgsgemaß10 7„ --- ............. 12 956 „ 50 „
für außerordentlicheUnterstütznngsfällezu reservieren. ^ ____________

Zur Verteilung blieben daher noch verfügbar .......116 608 Mk. 50 Pf.
Hierzu treten die aus dem Vorjahre übernommenen . . . .29 130 „ ^7^,,

Summe 145 788 Mk. 50 Pf.
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Uebeltrag 145 738 Mk, 50 Pf.
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinde» znr Erleichterung

bestehenderArmenlastcu sowie zu den Kosten der Arbeiterkolunien und
sonstigen mit dem Armenweseu zusammenhangenden Wohlfahrtseiurichtnngen
Beihilfen im Betrage vuu................122015 .. — „
bewilligt worden. ^^_^______________

Der hiernach verbliebeneNest von .......... 23723 Mk. 50 Pf.
zuzüglichder vorerwähnten Reserve von ........... 12956 „50 „
bildet, wie bereits bemerkt, den im Berichtsjahre verbliebenenBestand von 36 680 Mt. — Pf.
nnd gelangt im Rechnungsjahre 1910 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen an Gemeinden im Rechnungsjahre
1909 und die Verteilung auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas nähere.

',,'>, Kreis

Zahl

ssc
stellt«!

An¬
träge

Ve-
Willi-

Netrag Nr Kreis

Zahl
!,!'»'

stellten
An^

träge

Be¬
willig

N>nige>l

Betrag

! !
12
,.^!
! ,
15
16
17
18
19
20
21

!. KegierungsbezirK Aachen.
Düren ..... 5 2
Erkelenz .... 1 —

Eupen ..... 2 —

Geilenkirchen . . . 2 2
Heinsberg .... 11 7
Iülich..... 2 1
Malmedy .... 4 4
Montjuic .... 4 4
Schlciden .... 28 22

Summe 59 42

400

1550
3 625

350
1 250
2100
5 025

14 300

II. Regierungsbezirk Govlenz.
Adenau ..... 32 9
Ahrweiler .... 6 5
Altenkirchen ... 78 52
Eoblcnz-Land ... 6 3
Eochem ..... 5 2
Kreuznach .... 9 2
Mayen ..... 1l 6
Meisenheim ... 3 >
Ncuwicd .... 29 22
St Goar .... 6 2
Wetzlar , 'j ^
Icll . . . . ' ' 4

Summe 192 106

1 425
1 050
9 340
1175

825
800

4 500
300

10550
350
275

30 590

2-i

!'ii
27

2!»

^!

.'^

.^!

.!7

.^
I!9
!<j

ü
!2

III. UegiernngsbezirK Göln.
Eustircheu ....
Gummersbach . . .
Mülheim a. Rh.-Land
Rheinbach ....
Sieg .....
Waldvröl ....
Wipperfürth . . .

Summe

IV. Uegierungsvezirsl Düsseldorf.

l 1 300
6 3 1150
4 2 3 000
8 2 700

14 12 14 525
6 4 8 000
8 5 10 500

47 29 38 175

Eleve ..... 2 1
Crefeld Land . . . 1 —
Dinslatcn . . . . 2 —

Düsseldorf-Land . . 1 —

Essen ..... 1 <
Geldern ..... 3 1
Gladbach . . . . 5 1
Grevenbroich . . . 4 ^.

5 2
2 1

Mcttmcmn . . . . 1 —
Mors..... 5 2
Neuß ..... 2 1

Solingen-Land . . 8 1

Summe 42 11

,50

200
300

1000

1750
600



Angelegenheitendes Landarmcnwesens. 235

^<r. Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
Willi«

ssunncn

Bctmg

.//

V. UegierungsbezirK Mier.

!'!
45
!ll

^^'
53

Vcrnkastel . . .
Bitburg .....'
Dann .....
Merzig .....
Ottweiler . , . .
Prüm.....
Saarbrücken-Land

Saarlouis . . . .
Trier-Land ...
St. Wendel . . -
Wittlich .....

Summe
Titel I Ziffer 2.

2
I!>

!<>
5
5

39
2
2

!!>
6
8

113

13
»!
2
1

32
1

13
3
«i

77

2 975
1025

150
500

7 500
250

4125
725

1150
18 400

N>, Kreis

Z°hl
der

ge-
stellten

An-
träge

Willi-
w'ugcn

Netillss

Zusammenstellung.
Reg.-Bez. Aachen .

„ Coblcnz .
„ Cüln . .
„ Düsseldorf
„ Trier. .

Hauptsmnmc

59 42 14 300
192 106 30 590
47 29 38175
42 11 6 550

113 77 18 400
453 265 108 015

Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der ihnen
gesetzlich obliegendenVerpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nicht bewilligt
worden. Dies ist darauf zurückzuführen,daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel
bewilligten Beihilfen im abgelaufeneuRechnungsjahre aus dem zur Unterstützungleistungsschwacher
Gemeinden ans der neuen Dotationsrentc in Gcmäßheit des Gesetzes vom 2. Inni 1902 über
wiesenen Betrage von 129 565 Mark gedeckt werden konnten. Infolgedessen wurden nur wenige
Anträge auf Bewilligung einer Beihilfe gemäß 8 36 des preußischenAusführungsgesetzesvom
8. März 1871 gestellt,von denen aber keiner als begründet angesehen werden konnte.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflegeund in Anstalten betrüge»
im Rechnungsjahre 190? rund ................1583 000 M.

1908 „................1715000 „
1909 „................,697000 „

Demnach gegen das Vorjahr weniger rund 18 000 Mt.
Bei Aufstellung des Haushaltsplanes war bei Titel II mit einer Steigerung der Ausgaben

für Austnltspflegevon jährlich 25 000 Mark gerechnet wurden.
Die Steigerung der Anstaltspflegekusten von 1908 auf 1909 hat diesem Gtatsansatzc entsprochen.
Gegen das Vorjahr waren mehr zn zahlen für Kranke in PruviuzialHeil-

und Pflegcanstalten .....................16W7 Mk.
für solche in Privat-Irrenanstalten ..............- - '5527
»nd für solche in den Landarmenhäusernzn Trier und Branwciler .....

Hiervon gehen ab an Mindcmnsgaben für Personen in
Plivatpflegeanstalten ................ "^ M.
und für Zöglinge in Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten 1236 „

bleiben

Diese Mehrtosten sind durch die größere Zahl uou Pflegetageu bedingt.

651
35 105 Mk.

10 061 „
25 044 M.

^!
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Uewttllg 25044 Ml.
Was nun die Kosten der uffenen Armenpflegeanbelangt, so ist die Voraus'

setzuug bei der Etatsaufstelluug, daß mit einer Steigerung dieser Kosten im Jahre
1909 gegenüber dem damals noch nicht abgeschlossenenRechnungsjahre 1908 nicht
zu rechnen sei, zutreffend gewesen. Im ganzen sind in der offenen Armenpflege
gegen das Nurjahr weniger aufgewendetworden ............ 43 000 „

Für das Landarmenwesenüberhaupt wurde» demnachgegenüberdem Vor¬
jahr weniger verausgabt ................... 18 000 Ml.

Trotzdem genügten die im Etat vorgesehenenMittel nicht. Vielmehr sind gegeu den
Etatsausatz insgesamt 33 816 Mark mehr ausgegebenworden. Dies ist darauf zurückzuführen,daß
infolge der ungünstigenwirtschaftlichen Lage und der dadurch bedingten Arbeitslosigkeitdie Armen-
Hilfe mehr als bisher in Anfpruch genommen wurde und daß infolge der Teuerung häusig höhere
als die seither üblichen Unterstützungssätzegewährt werden mußten. Andererseits hat der milde
Winter dazn beigetragen, ein Anschwellen des Betrages bis zur Hohe des Vorjahres zu Uerhiudern.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im eiuzelncnaus
ucichsteheuderUebersicht,

Ausgabe für
1908

Ausgabe für
1909 Mehr

^F

Weniger

1. Ortsarmeiwerbände des Reaierunasbczirts:
Nachen ..............
Coblenz ..............
Cüln...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Provinzial-Heil- und Pflcqecmstalten ....
Priuatirrenanstaltcn..........
Provinziac-Tmibstumme,!. und Blindenanstalten
Landarmenhnus zn Trier........

„ „ Nrauwcilcr......
Privatpslea.ecmstaltcn .........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein
Provinz:
-l) im Geltungsbereiche des Neichsgesctzcs über

den Unterstiitzunaswohnsitz .......
b) in Elsllß-Lolhrinacn.........
e) in Vll>iern............
<l) im übrigen Auslande ........

Smnme

64 803
5!» 845

143 506
486 32?
132 173

66195
63 744

145 967
436 58«!
132 911

1391 87
3 898 90

8 461^ 67

737 75
49 746

886 655

290 451
233 996

2 223
63 792
11984

154 343

1!» 065
23 830
13 417
15 228

i.!' 845 399

30!1 378
249 523

987
64 123
12 804

145 516

21521
22167
11 72»
14170

!7 8 490 19

61

18 926
15 527

331
319

2 455

1714 990 21 1696 822 91 37 561

!!!»

19 746 «I

4241256

1236

8 825

1663 25
1689 05

1058^20
55 728 ! 47

36

19

18 167 30 1816? 3"
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Zu 1. Die Erstattungen an Ortscmnenvcrbände in der Nheiuprovinz habe» in den
RegierungsbezirkenAachen,Koblenz, Cöln und Trier in geringem Maße zugenommen, »nährend sie
im RegierungsbezirkDüsseldorf um rund 50 000 Mark abgenommenhaben.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial Heil- und Pflcgcmistalteuuntergebracht
waren (Geisteskranke und Epileptiker) wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1908 rund ......... 290500 Mk.
1909 „ ......... 309 400 „

demnach mehr 18 900 Ml.
In den Aufwendungenfür Geisteskrankesind für die in der

Anstalt IohanniBtal untergebrachtenEpileptikergegen das Vorjahr mehr
enthalten (18 250-12 800 Mark) . . , / ........ 5 450 „ , so daß die
Mehrausgabe für Geisteskranke in den Prouiuzial-Hcil- und Pflcgeanstaltcn 13 450 Mk. beträgt.

Diese Steigerung ist ans die stärkereBelegung zurückzuführen.
Für landarme Geisteskranke, die iu Priuatirreuaustalten untergebrachtwaren, wurdengezahlt:

im Rechnungsjahre 1908 rund ......... 234000 Mk.
1«09 ........... 24^,00 .,

demnachmehr 15 500 Mk.
Diese Steigerung ist auf Erhöhung der Pflegesätze und auf die größere Zahl der Pflege-

tage zurückzuführen.
Die geringere Ausgabe bei den Taubstummen- nnd Blindenanstalten ist dnrch die geringere

Zahl der Zöglinge bedingt.
Die Steigerung der Ausgabe bei dem Landarmenhansezu Trier und bei der Laudarmen-

abteilung der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler ist auf die größere Belegung zurückzuführen.
Dir geringereAusgabe bei den Privatpflegeaustalten ist eine Folge der geringerenBeleg,mg.
Zn 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprooinz sind für landarme

Personen gezahlt worden
im Rechnungsjahre 1908 rund ......... 71500 Mk.

1909 „ ......... l'9550^,,^
demnach weniger 1950 Mk.

Es haben Minderausgaben stattgefundenbei Gemeinden
-l) in Elsaß-Lothringen ........ 1 «60 Mk.
d) in Bayern ........... 1690 „
«) im übrigen Auslande ....... ^ , 1 .^/'^__ '/_

zusammen 4 400 Mk.
Dem gegenüber stehen die Mehrausgaben bei
Gemeinden außerhalb der Nheinprovinz 2 450 „ __________^^
ergibt eine Minderausgabe vou ......... 1 950 Mk.
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Statistik der Ausgaben.
Erstattungen an Ortsarmcnverbände.

^89

Kreis

Aachen-Stadt . , , ,
„ -Land . , . .

Dürcn......
Erkelenz ......
Eupcn ......
Gcilcnkirchen , , . .
Heinsberg .....
Iülich......
Malmedy.....
Wontjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierung
bezirks Aachen , . ,

Hauptsumme

<^

Adenan , .
Ahrweilcr .
Altcnkirchcn
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
St. Golll .
Kreuzuach .
Mähen . .
Meisenheim.
Neuwied. .
Simmern .
Wetzlar . . ,
Zcll ... .

Summe des Negicruuns-
bezirts Coblenz. . .

Nergheim ......
Nonn-Stadt.....

„ Hand......
Mn°Stlldt......

„ Land ......
Euslirchcu......
^ummersbach .....
Mulheim.Rhein-Stadt . .

-Land . .
Nheiubllch

20 781
11249

5 618
122«
8 472
2 142
2 415
3 748
5 937
1368
3 233

13
85
»;<:
35
3^
!n»
35
!>!,
3,

Dav»n cutfllllcn auf
i.

dancnid
Unterstützte

4,

66 195

895
2 806
3 785

20 643
3N81

9UN
1400

11 919
6 537

144
8194
1093
1690

650

'!7

13 003
7 330
3 598

920
7124
1 713
2 351
2 978
4 944
1 305
2 420

47 690 «7

^0

'^3
87
32
30

729
2 447
2 574
7 604
1313

539
1287
6 497
3 27?

5 661
292
693
576

,!!
>i

59
«0

««»

73

!,,

63 744

1755
25 312

5 610
72 105
12 033

2 853
3 61?
5 835
6 899
1773

l.^ 33 494 !,«

428
8 721
1530

18 443
6 807
1812
2 527
3 638
3 413

350

2.
vorüber
gehend

Unterstützte

6 250 04
1134
1 132

87
1021

69
24

475
723
63

164

!!,

,,»
50

3<>

11 147

57
113
721

5 806
496
192
112

2 041
1 088

!,!i

1 299
789
370

73 80

3.

Kinder

4.

Prozeß-
und Reise

kosten

1 528
2 784

887
218
326
360

40
294
269

648

Zahl

UnteriMten
!^U

l.

7 356 84

13162 <«!

617
12 136

820
34 367

3 063
631

1089
1556

951
29

109
245
489

7187
1271

120

3 380
2 169

144
1 201

12
626

16 959

— — 206

7
32

7
,,!
ll
:!,

197
45
3>»

2

4
2

l!',
, ,
3
4

^>

710
4 336
3 260

19 249
2163

408

639
2 510
1 393

,!

!^

32

6
10
52

7
!

6
22
14

«5

<!<»

^,

12?

11?

45

24

^

351

!^

22
2

11
29

597
15
14
4

76
50

56

"!

156

2
30
9

81
25
8
7

!0
, !

916

zu übertragen! 137 796 j 99 > 4?674j?2jj 55 264<22jj 34 670 78 !> !8?!27> 18» 1893

20
289

1?
1340

72
U!

^>!
'',

3,

13
^!,
<!
:?
5
>i

!

1

57

4
52
5
1

20
,,
1
8
1
4

112

4
30
22

147
13
6

'',

8

251
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KreiS Hlluptsumme

Davon entfallen auf
1.

dauernd

Unterstützte ^

2.

l'orüber-
gehend

Unterstützte

'!.

Kinder

!,

Prozeß-
und Reise

kosten

6«l»l
der

UnteistUtzteu

1. ^. 3.

Uebertrag
Sieg........
Waldbrol......
WiPPerfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks CiNn, . , .

Barmen.......
Neue ........
Crcfeld-Stadt.....

„ -Land .....
Hinsinken......
Düsseldorf-Stadt . , . ,

„ -Land . , . .
Duisburg......
Elbcrfeld......
Essen-Stadt ......

„ -Land......
Geldern .......
M.-Wadbach-Stadt , . ,

„ «Land . ,
Orevenbroich .....
Nempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Mürs.......
Mülheim-Ruhr-Stadt , ,

-Land. , ,
Ncuß ........
Obcrhausen ......
Rees ........
Rheydt.......
Remfcheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .

Nernkastel
Nitburg .
Darm. .
Merzig .
Ot;«eiler
Prüm .

zu übertragen

137 79«
4 688
2 4«!)
l 01«

47 «74
195«
1 033

811

145 9«? ! «2 5,1 47«

55 264
536
505
131

34 «70
2 190

«95
75

«! 5« 43? >:! 37 83!

15 500
2 356

12 263
4 949

33 370
58 217
1? 699
28 371
>N709
39 476
36 014

3 !78
10 287
14 158
4 257

, 1 353
«961
9 438

14 «99
21 678

8 298
5 117

16 848
6133
7 783
8 046
5 738

17 «7«

43« 580 !>!,

2 823
18«1
1670
1 604

13 339
4 298

25 598 ,»'/

7 173
1847
5 «41
2 109

20 752
24 937

9 531
13 538

4 234
17 282
20 230

2 373
8 44«
9 971
2 916
7 004
4 672
5 048
!>1>6

11 073
5 453
2 657
6 413
3 240
5 069
4 269
2 917

11 333

229 256

2 009
I 593
1319
1563
9 073
3 «03

19 1«1

1«
08>
30
95
18
!!!
!,
!',!
1?

26
94
^!
!^!
l,,
!,«
!,!
««
K»
9b
44
«3
'!«
,9

7

«
IN
«

15
6

!

195
509
314
980
61!
««5
18«
189
841
082
911
80'!
317
9,8
58«
175
186
721
327
208
!36
966
086
866
784
888
908
499

«» 125 872

«1

72
259
351

40
1842

343

5'tt
65^
«'.
«!>
07
79
62 l
82!
78'

15!
24^
ül
^!
59
04>
79

<I7
!,
^«
:^l
7b

82
85
71
89

!^

2 909 j «8

5 131

2 307
1859
5 00«
4 «14
1981
4 «43
5 «33
7112
8 872

523
! 2«8

755
3 178
1V77
1669
3 230
3 395
1 703
1493
7 348
1026
1929
! 888

912
2 843

187

N,^ 222

188
8
5
5

1893
19
11

7

3V 20«

81 400

742
9

2 423
35 l

3 526

<!1

7!,

',!->

',^,

5« 94

3«
9

^>
i!

V,',
!05
33
48
23
74
7„
9

38
45
14
'!.'!
12
24
3?
45
!',,
9

29
21
17
15
10
39

908

12
19

7
8

46
23

115

1930

102
27
81
,!>

22?
745
169
265
215
374
147
33
4«
81
1«
41
32
57
«7

254
29
3?
88
94
25
58
44
68

343?

9
22
49

3
83
19

251
1«

5
1

273

185

35

16
12
48
3!
10
45
50
55
«2

6
9
«

28
12
6

24
28
14
,1
64
9
9

IN
8

19

62?

5
2

24
4

"35.
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Uebertran
Saarbrücken-Stadt . . ,

„ -Land . , ,
Saarburg......
Saarlouis......
Trier-Stadt.....

„ 'Land ......
St. Wendel.....
Witllich.......

Summe des Rcgicrungs
bezirts Trier . , ,

Wiederholung der
Ortsarmenverbande,

Regierungsbezirk:
Aachen .......
Coblenz .......
Coln ......
Düsseldorf ......
Trier.......

Summe

Pwvmzial-Heil. u, Pflege-
""stalten......

Priuatirrenllüstlllten . .
Proviuzial. Taubstummen-

"Nd Blindenanstalten. ,
^nndarmeuhnus zu Trier ,

,. „ Brau^
lueilcr .......

Priuatpflegeanstalten, , .

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:

" »u Geltungsbereich des
Neichsgesches über den
Unterstützungsiuohnsitz .

^ '" Elsaß°L°thringcn, ,
^ "' Bayern.....
) 'm übrigen Ausland ,

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

Mehr
Weniger

Hnuptsmnme

^.

25 598
39 157
25 844

3 528
9 068

22 370
4 136
2 297

909

132 911

66195
63 744

145 967
436 580
132 911

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

!"

845 399 17

19161
24 922
20 628

3 315
3 654

15 878
1895

360
416

90 232

47 690
33 494
51476

229 256
90 232

452 151

309 378
249 523

987
64 123

12 304
145 518

2152!
22167
11728
14 170

1 696 822
l714 99«

18 167 30

300113
248 094

10
64123

12 304
74 935

14 492
20 451

9 975
13 936

!.^

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

2 909
11884

960
211
835

5 004
444
342
245

22 339

11147
13162
56 437

125 872
22 339

86 228 958 52

I 210 589
1180 210

30 378 58

l^:

9138
283

17

1980

4 944

245 322
282 106

3.

Kinder

3 526
2 850
4 252

4 578
1462
1796
1594

248

,-!

3'l

20 308

7 856
16 959
37 831
81400
20 308

163 856

81
1 109

959

68 530

86 784 ,'l,

2 078
1714
> 549

284

!»!>

4,

Prozeß-
und Reise

kosten

75
67 —
24 3
— 2
10 —
74 25
40 —
05 —
_^ —

:>,,»

,,

240115
251 672

11557

127
222

50
30

432

«!,

!>^

:u.

73

202

795
1000

-10

Zahl
der

Unterstützte«
zu

i.

115
85
84
11
W
<;-,
,:i
,7,
4

402

206
156
206
908
402

1878

185
174

!,
9

:^
256

:U
:«

8

35
21

!:>
!,
,::

754 137

351
918

1930
8437

754
7390

735
401

1
343

147
233

59
86
51
62

3996
3967

09! 204
— 29
45 —

7,^

:!!.

100

57
111
273
627
137

1205

I
11

ll

353

24
1?
12
3

7594
7502

',"

1637
1718

:^,

31
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Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

Elsaß-Lothringen
Bayern . . .
Sonstige Staaten

1905
Zahl der

Fälle

<?
,?

Personen

s',0

1906
Zahl der

Falle ^Personen

!9

15

1907
Zahl der

Fälle

18
1?

Personen

',5
42
71

1908
Zahl der

Fälle

10
15
24

Personen

34
39
47

1909
Zahl der

Falle Personen

24
28
..5

Ncbenfonds
des RheinischenLandarmenverbandesfür Irrenzweckezugunsten BergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCüln:
Einnahme .......128 Mk. 55 Pf.
Ausgabe ...... . 128 „ 55 „

— Mk. — Pf.

(ü. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistrafgelder-
und des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergcbnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1909 bis 31. März 1910 ist folgendes:

Titel Einnahme.

PolizeistrafgelderfündZ des KegierungsbezirKs

Aachen

Cobleuz
linls°

rheinisch
rechts¬

rheinisch
Eoln

Düsseldorf

rheinisch¬
rechtlich

L.
«.
I.

II.

III.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmcreste ....
Defekte .......
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre
Ausgabereste .......
Rechnungsberichtiguugen . . .
Nerwaltuugskostcn .....
Zuschuß zu den Pflegetosten nnd

zur Verstärkung des Reserve¬
fonds ........

Unvorhergesehene Ausgaben. .
Summe

3 118,40j

2 700 —
30 036,99

35 «5,5 -!!!

433!
3 63o!—

26 876,71

2
21U0

16 28!

30 5N!04!

45
1 330 82!

84 732,28!

2U86

10
1301

2« 2?«

361U8l10! 29 674

50

6!^

!>!

<!,,

Ü!^!

494

784

17 548

2 606

,,

181
3 900

57 23?

!, 63 925

>!>!!

!!,

<^<

13
, 2 458

60 524

18 826!93! 62 996

^!l^

<>!.

l!,.

217M
1380

65 075 93!

66 673!?3!

1870

28
2 732

63 260

!>^

27

4!»,

67 391! 19!
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Das gegen 3 °/„ Zinsen bei der LandesbankhinterlegteKapitalvermögenbetrug am Schlüsse
des Rechnungsjahres: ^ "

Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks

Aachen .......
Coblenz-linksrheinifch ..........

„ -rechtsrheinisch .........
Cüln-Hauptfouds ...........
Diisseldorf-rheinischrechtlich ........

„ -landrechtlich .........
Trier..............

Summe

Betrag

90000
121000
70 000

130000
46 000
85000

137 000
679 000

Der Zuschuß zu den Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfonds
des Regierungsbezirks

s°hl

Kinder

Zuschuß
für jedes

Kind n» ganzen

Betrag
der von den

Armenuerbiinden!
aufgewendeten
Pflegekosten

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz-linksrheinifch .

rechtsrheinisch .
Mn-Hauptfonds, . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

-landrcchtlich ,
Trier

285
267
238
758
952
588
794

126
86

102
78

108
126

Summe 3 882

ü5

34 732
26 276
17 548
60 524
63 260
46 786
75628

2«
4!

!!

34 732
32 956
27157
97 280

132 478
77 861
96 442 12

28,

324 756!69, 498 909116,

6 679
9 609

36 756
69 218
31074
20813

174152!47

56
07
68
59

71

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem
wurden in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, nur die
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gefamtzuschuß.

Bei dem Polizeistrafgelderfonds des Regiernngbezirks Aachen konnte der Zufchnß den
^sachlichenAufwendungenentsprechend bemessen werden.

-!,'
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Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme. Betrag
-f Ausgabe.

Betrag

L.

I,

Bestand aus dem Vorjahre . .

Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 3 "/„ von

9600 Mark ......

Summe

6

288

99 Vorschußaus dem Vorjahre

Nechnuugsberichtigmigen. . .
Inschuß zu den Pflegekosten ver¬

lassener und verwaisterKinder
einzelner Gemeindender Kreise
Bonn-Land und Nheinbach .

Summe

Abschluß.

Bestand

293 M

294 99 293 07

294
293

192

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme. Betrag
^ > Ausgabe, Betrag

L.

I.

Bestand aus dem Vorjahre . .
Einnahmereste ......
Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 3°/„ von

46 500 Mark .....

Summe

1

1395
1396

<X

!«

Vorschußaus dem Vorjahre
Ausgabereste ......
Rechnungsberichtigungen. . .
Zur Unterstützung ortsangehüriger

Personen einzelner Gemeinden
der Kreise Altenkirchen,Coblenz-
Land und Neuwied . . .

Summe

Einnahme
Ausgabe .

Abschluß.

Bestand
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I). Angelegenheiten der erweiterten Armenpffege auf Gründ des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zweckendes Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land-
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt <D der
ministeriellenAnweisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondere Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters nnter Mitwirkung des Landespsychiatersstatt, um insbesonderedie ver¬
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zn gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung :c. zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogenwurde».

Außerdem wurden die unter Abschnitt3« dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten
»ach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichteu vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernenAnforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
bie dem Landarmenverbande zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweisederart überbelegt, daß die Beschaffung
geeigneterUnterkunftsstättenfür die der Fürfolge des LandarmenverbandesanheimfallendenKranken
Schwierigkeitenverursachte.

2. Statistik.
Gin statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein-

Provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
'« der Denkschrift,betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl. Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. Rheinischen Provinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichen Provinzinl- und Pflege-
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichen Verpflegungstage und unter Einrechnungder in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre 1893/1894 467 Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 „ „ 4580
1895/1896 560 „ 4269 ,. .. 4829
1896/1897 551 „ 4533 .. „ 5084
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im Rechnungsjahr 1897/1898 625 Landarme, 4712 Ortsarmc, Summe 533?
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 „ „ 5783
1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 „ 5462 „ „ 6231
1902 785 „ 5706 „ „ 6491
1903 805 „ 5839 „ „ 6644
1904 896 „ 596? „ „ 6863
1905 939 „ 6083 .. ,. 7022
1906 961 „ 6254 .. .. 7215
1907 995 „ 6456 .. .. 7451
1908 1055 „ 6844 .. .. 7899
1909 1073 „ 7127 .. ., 8200

Hiernach betrügt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. IM 1891
(1. April 1893)....... 606 .. 3296 .. „ 3902
oder im Durchschnittfür alle 16 Jahre rund 244.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der obenerwähntenVorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1910 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 11501 und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7194 1800 1025 1073 260 34 115

Summe 11501 gegen 11040 im Vorjahre.
Der Mehlbestand am 1. Avril 1910 beläuft sich demnachauf (11501-11040)--461.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der
Abgänge) beläuft sich auf 13 672 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
8933 1833 119? 119? 348 34 130

13 672.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 81 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
13 30 30 — 1 3 4

-> ------.------ ...... -^
81.

Hinsichtlichder Krantenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilnua,der Kranken auf die einzelneuAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Es wurde» verpflegt
vom 1. April 1909 bis einschl.

31. März 191«

Irre

Provinzialanstalten:
1. Provinzial-Heil« mid Pstcgeanstalt zu Andcrnach
2. „ „ „ „ Vonn . ,
3. „ „ „ „ Düren. .
4. „ „ „ „ Galthausen
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ „ „ „ Iohannistal
7. „ „ „ „ Merzig .
8. Bewahruugshaus für Geistestranke zu Nrauweiler
9. Prouinzinl-Pflegeanstalt zu Cöln-Lindeuthal . .

Summe

Stadtasyle:
10. Städtische Anstalten zu Aachen
11. „ „ „ Varmeu
12. Städtisches Pflegehaus zu Vom,
13. „ Hospital zu Coblenz
14. Städtische Anstalten zu Cüln .
15. „ „ zu Elberfeld

Irrenpstegeanstalten:
Alezillueraustalt zu Aachen.......
Irrenpstcgeaustlllt St. Thomas zu Anderuach
Alexianeranstalt zu Erefeld.......
Departeniental-Irrenanstalt zu Düsseldorf . .
Alezianeranstalt zu Enscn bei Cüln ....
Irrenpflegeanstllll zu Ebernach bei Cochem
Kreispflegehaus zu Eschweiler......
Irrenbewllhranstalt zu Enpen......
Alexianeranstalt zu M. Gladbach.....
Irrcnpflegeanstalt zu Klosterhoven bei Zülpich
Dreifaltigkeitskloster zu Königshof bei Fifcheln
Irrenpflegeanstalt Tanncnhof bei Lüttringhausen
Alezillueraustalt zu Neuß.......
Anstalt zum heiligen Josef zu Neuß . . .
Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu
St, Marienhaus zu Waldbreitbach , . , ,
Irrenpflegeanstalt zu Waldbrül.....

Pflegeanstalten fUr Idiotc, Epileptiker «.

33. St. Vinzenzstift zu Aulhauseu bei Aßmaunshan
34. Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld
3b. Idiotenanstalt St. Nernardiu bei Eapellcn
36. St. Iosephshaus zu Vütgeubach.....
37. Idiotenaustalt zu Cüln-Ehreufeld.....
38. St. Iosephshaus zu Commern.....
39. Anstalten des Nlinden-Füisorgcuereius zu Düren
40. Anstalt für Epileptifche zu Düsseldorf-Unterrath
^1. Idiotenanstalt zn Vsscn-Hnttrop.....
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Bezeichnungder Anstalt.

45. Anstalt für Epileptische zu Immerath. . ,
46. Hospital zu Kerpm .........
47. St. Valcntinushaus zu Kiedlich .....
48. Diakonie-Anstalten zu Kreuznoch . . . .
49. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell . . ,
50. Idiotenanstält St. Antoniushaus zu Linz a,
51. Charitas-Idiotenanstalt zu Montabaur . .
52. Krankenhaus zu Morsbach ......
53. Iohanuesstift zu Ncuhückeswagen . . . .
54. St. Elisabcthhospital zu Nieukerl . . . .
5b. Iacobi'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sahn
56. Idiotenanstalt zu Schönecken»»).....
57. Landarmenhaus zu Trier .......
58. St. Iofefshaus zu Waldbreitbach . . . .
59. St. Antoniushaus zu Wissen ......
60. Hospital zu Iülpich .........

Ucbertrag
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«...
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92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.

Sonstige Anstalten.
St. Iofefshofpitlll zu Adeuau........
Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angermund
St. Lllurentiushospital zu Anrath b. Crefeld
Hospital zu Asbach.........
Dr. Erlenmeyer'fchc Anstalten zu Bcudorf a, Rhein
Krankenhaus Mariahilf zu Vensberg . .

„ zu Nernlastel.....
Königliche Uniuersitäts-Augentlinit zu Nonn
Psychiatrische Universitäts-Klinik zu Vonn
Altersheim zu Vraunfels......
Armen- und Krankenhaus zu Nurscheid .
St. Antoniushospital zu Eleve ....
St. Iosephshospital zu Cöln-Naycnthal .
Kretinenaustalt zu Deubach.....
Piouinzial-Nlinden-Untcrrichtsanstalt zu Düreu
St. Annastift zu Düsseldorf......
Hospital zu Ehrenbreitstein.....
Landes-Heil- nnd Pflegeanstalt zu Eichberg
Evangelisches Männerashl zu Enger i. W.
Marienhospital zu Eustirchen ....
Versorgungsanstalt zu Eupen ....
Waisenhaus zu Eupen.......
Krankenhaus zu Geilcntirchen ....

„ Gielsdorf......
Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach
Krankenhaus zu Wehn.......

„ Hehn.......
Städtisches Krankenhaus zu Heinsberg .
Krankenhaus zu Hcrmcsteil.....
St, Marienhospital zu Hückeswagen . .
St. Marienkraukenhllus zu Kaiserswcrth ,
Krautenhaus zu Kalk.......
KatholischePflegeanstalt zu Kettwig . .
Städtisches Hospital zu Kreuznach "...
Nuclemuühler Anstalten b. Ttettin-Grüuhos ....
Nrantenhaus zu», hl. ssrauziskus zu Lanaeten in Belgien
Stawsches Altenheim zu «eunep . . .
St. Iosephshaus zu Lmnich .
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109. Kloster zu Rheiubach..........
110. Städtisches Kraulenhaus zu Rhcindahlen . . .
!11. „ Armenhaus „ Runsdorf ....
112. Frnnziskanessenhllus „ Ruwer.......

114. Städtisches Krankenhaus zn Siegburg......
115. St. Wereberuus Hospital zn Sousbeck.....
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—

118. Stift Mariahilf zu Tilbeck........
119. St. Iofefshospital zu Uerdiugen......

121. Katholisches Krankenhaus zu Wachtcndont . , .
—

!23. Prouinzial»,hcil- und Pflegcanstalt zu Warsteiu .
124. Evangelisches Oasthaus zu Werden a. d. Ruhr
125. Katholifches Krantenhans zu Werdcu a. d, Ruhr ,
126. Städtisches Armcnhans zn Wermelstirchen . . .
!27. Hohehaus-Stiftuug zu Wesel........

129. Taubstummcnaustalt zu Wilhelmsdorf.....
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7. Februar 1899

"°" 13. März 1907.
li. Zur Aufnahme von Epileptischenbeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehenden Kinder evangelischen Bekenntnisses, welche nach wie vor in
Bethet bei Bielefeld Aufuahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch geistesgesundcn,oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächten Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
xos. »,. dieses Abschnittes) in der Provinzial-Heil» und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirkes bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden.

o. Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat¬
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derfelbeu war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach dein eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
eizichnngsfähig oder weder bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsächlich
dein Franz Sales-Hause zu Gssen-Huttrop, bezw, soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstift in Aulhausen bei
Aßmaunshauseu überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erziehungsfähigen idioten Mädchen die Idiotenanstalt St. Beruardin
in Hllmb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbrin¬
gung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischenmännlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M-

Gladbllch, das St. Elisabeth-Hospital zu Nieukerk,Kreis Geldern, das St. Iosefs¬
haus zu Vütgeubach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach,
Kreis Waldbröl, die Pflegeaustalt der Franziskanerbrüder St. Antoniushaus zu
Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, und die
Charitas-Anstalt der barmherzigen Brüder zu Montabaur im Westerwald-

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gängelt. Kreis
Geilenkirchen,das städtische Krankenhaus zu Zülpich bezw, die Filiale zu Schönecken,
Kreis Prüm, das St, Marienhospital zu Kerpen, Kreis Bergheim, und das Herz-
Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondorf (Mosel).

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungen nicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf diesseitigeAnregung Vorbereitnngs- bezw. Fortbildungsklassen eingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege
anstatt Hephatha zu M.-Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte und NiederreidenbacherHof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttmberg-Sobernheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelische«
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichenGeschlechts.
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Die in der oben abgedruckten Nachweistmgnäher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringungder einer Spczicilbehcmdlungnicht bedürftigen Idioten
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringen, Maße weiter benutzt.

ist folgendes: 4. Das Nechnungsergebnis

Titel

L.

i.
ii.

m.

Einnahme.

Bestand . . ^..................
Reste ......................
Defekte ......................
Beitrage aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittocrpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Lcmd^

armcnverbande in Änstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ...................

Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............
Summe der Einnahme

Uach dem
Daus-

Iialtsplan

290 000

3 565 000
1 435 NU0

5 290 NUN

Nach den
An-

Weisungen

31878

401 199

3 756 078
1 431 350

5 «20 506 «0

31 929

5 588 577

!'!<

,!!

Ausgabe.
H.. Vorschuß ....................
L. Reste.....................
0. Rechnungsberichtiguugen ...............
1. Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Änstaltspflege 5 290 000

Summe der Ausgabe 5 29N 000 .

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich ans, dagegen betragt

die Istausgabe .................. 5 620 506! 60
„ Istcinnllhme ................. 5 376 480 j 05

Mithin Vorschnß 244 026 ^55
Die Steigerung sowohl der Einnahmen wie auch der Ausgaben ist auf das erhebliche

Anwachsen der Krankenzahl zurückzuführen.
Die Mehreinnahme beträgt bei Titel I ........ 111199 M. 31 Pf.

.. „II ........ 191078 „ 31 ..
302 277 M. 62 Pf.

Die Mehrausgabe „ „ „ I 298 577 Mk. 31 Pf.
Dazu nicht eingegangene Resteinahme

aus dem Vorjahre ..... 50 „ 50 „
298 627 81

bleibt Mehr-Einnahm e 3 6 49 Mk. 81 Pf.
Die Mehrausgabe an Pflegekosten beträgt ....... 298 577 Mk. 31 Pf.

„ Mehreinnahme,, „ ......... 191078 ., 31 ^
Mehr-Ausgabe 107 499 Ml. — Pf.

Die nachstehendeUebersichtgibt Aufschlußdarüber, iu welcher Weise sich die Geistes¬
kranken ,c. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreise verteilen.
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Kreis.

1. Aachen-Stadt
2. Aachen-Land.
3. Düren. . ,
4. Erkelenz . ,
5. Lupen. . .
6. Geilenkirchen.
7. Heinsberg
8. Iütich . , .
9. Malmedn . ,

10. Woutjoie . .
11. Schleiden, .
12. Adencm . ,
13. Ahrweilcr. ,
14. Altcntircheu ,
15. Coblenz-Stadt
16. Coblenz-Land
17. Eochem . .
18. .Kreuznach
19. St. Goar ,
20. Mayen . .
21. Vieiscnheim.
22. Neuwied . .
28. Simmern. .
24. Wchlar , .
25. Zell . . .
26. Nergheim. ,
27. Bonn Stadt ,
28. Bonn-Land .
29. Lötn Stadt .
30. EVlü-Land .
31. Eustirchen .
32. Onmmersbach
33. Mittheiln a.RH.-Stadt
34. Mülheima.NH.-Land
35. Nheinbach .
36. Sieg . . .
37. Waldbrol , ,
38. Wipperfnrth .
39. Bannen . ,
4U. Cleue . . .
41. Erefeld-Swdt
42. Erefcld-Land
43. Dinslaken .
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Duisburg. .
47. Clberseld . .
48. Essen-Stadt .
49. Essen-Land .
5U. Geldern . .
51. M. Gladbach-Stadt
52. M. Gladbach-Land
.53. Grevenbroich
54. Kempen . . .
55. Lennep . . ,
56. Mettmann . .

Zahl der untersliitztenPersonen.

Irre,

Idiote.

Er°
wach-
sene.

358
166
l44

39
->2
14

4-,
40
4/
44
',,
2!»
/1
75

115
104

63
104

77
118

11
138

32
78
!.'
40

184
67

905
116

57
59
67
92
38

151
41
59

250
115
234

42
8?

451
42

158
307
282
246

70
98

116
52

125
132
111

40
49
31
11
15
10

9
>7
12
11
26

7
13
25
18
2?

9
33
28
,9
2

41
12
11
5

24
31
18

117
16
,4
2

12
39
10
32
12

6
«10
15
19
!'!
17
40
23
3
4,
61
71
28
14
20

7
24
49
38

Kin-

Epileptiler

Er¬
wach¬
sene.

15
2,
27'

4
5
4
4
->
7
4
7
4

12
7

10
11

9
16

2!
1

,2
4
9
4
8

,1
9

41
!!>

1
6

,2
19

4
!!4

1!
7

34
6

24
4-,
12
,2
4,0
66
40
l3
12
18

7
26
14
22

4,
27
20

5
4
3
2
«I
2
l
<:
4

14
22

5
8
5
7
4

,4
:,

24
9

,-.
2
8

! !
10
?ii
16
7
7

1,
2

24

4,
!!
20

8
14
i,1

14
4
4.
51

!-.
22
13
1«
23
24

KW-
der.

Taub
stnni-

2
4
2

4!

22
4
9

11
,5
14

3
4
7

1

Nlin
de.

!
12

6
4

zu übertragen >6955^1468^ 955> 895! 243> 29 ! 100 10 645 2 901 221>29!

<3n,n-

448
274
233

61
78
44
74
91
68
50<

112,
45

115
136
153
154
86

164
110
169

19
212

62
124
58

106
246!
107

1 242
176

90
75

102
168

56
235

48
75

420
151
343

77
151
641
112
295
473
475
467
121
145
183

82
195
223
203

Irre.

4
157 776
68 988
64 297
17 100
23 077 85
21146 8U
24 592 20
23 734 80
21214 90
15112
32 593 45
11 771 75
31116 25
33 522 50
46 530
45 507
25 730
46 020
34 869
47 334

4 905
57 274
13 639
32 534
21 077
2? 112
48 589
25 886

348 556
46 989
22 442
33 400
27 033
39 094
16172
65 836
17 078
27 250

10? 184
50 273
96 418
19 246
85 072

177 768
26 568>95
68 649

129 708 40
117 956 30
101 644 90

30 226 60
39 984 7.'
53 904 55
23 913 401
52 271 45
5? 687 85
45 878 6»!

Er-
wachfcne.

Idiote.

Kinder.

,<5
17 056 50
15 075 60
13 51915

4 392 15
5 757 05
3 873 35
3 307 65
6 847 25
5 371
4 247>30

10 596
2 645
5 571

10 661
5 973

11351
3 232

12 937
9 659
8 221

678
13 518

4 887
5 083
2 054
9 772
8110
8 395

47 906
6 136
6 759

949
5 246
9 773
4100

12 859
5 204
2 313

16 053
5 807

21462
5 721
7 442

25 527
8 393 45

16 749 10
23 202 30
2.4,84 40
29 936 90
12 058 75

5 794
8 92« 45
3 086 75

l 1 454 25
20 018 35
16 527 76

5 510 35
8 217 95
9 347 45
1192 40
1596 —
2 060
1216
1334
2 278
1643
2 565
1063
4 781
3 276
8 603
3 832
3 059
5 860

8 725
419

4 923
2 706
8 286
1839
2 785
2 898
3 414

33 056
6 402
> 380
2 645
2 654
6 399
1420
9 085

456 25
1 676 90

18 885 65
2 425 45

13 593 05
2 406 35
8 166 95

18 845 05
4079 60

4> !0, 44
11943
23 710
28137

4 908
4 023
7 046
3 200
9 732
5113
8 599

Gefamt'Ausgabe des Land"
für

Epileptiker
Er¬

wachsene.

12 913
7 913I8U
7 835
1907
1 097>25
1397

606 25
2 644 75

605 55
438 —

2 764
1?1l!?5
5 569
8 896
1811
2 894
1 961
3 007
1407
5 480
2 354

10 125
4 402
6 703

507
3 689
3 429
3 641

34 405
6 973
3189
3 394
3 105
4 047

930
10 382

550
1423

21854
3 825
8 382
3 827
4 920

21681
3 541

18 070
13 534 90
17 098 20
21201 85

3 321 50
6 783
8 932 25
6 201 25
5 659 —
8 646

11 388

'579 788l86!347 84l!2Ä365 183>46 92 517^69

Kinder,

1 535 55!
1917 30!
2 58130!

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr uollenden. werden im nächsten Vtatsjahr zu den Erw°
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Irre.

Mn der WesomtSummeder Kpalte 3 ist seitens des Kondonnenuerlmndes
eingezogenworden für

"l!

Idiote
Er¬

wachsene. Kinder.

^ 4.

71262
8 357

89166
26 288
52 667
25 043
45160
64 600
42 717

483 627
69 565
35 909
40 753
29 256
62 674

MUß
23 340
33 054

1^"18
^ HZ
32 781
59 076

254 546
,45 375
125 47«
186128
^3 882
l»9 264

59 231
«1608
37 783
^941
3^1

,, ^881

,0
,3
4,
4,
0!)

7
24
3«
!44
!4!»
68
,0
«10
l!7
42
13
65
74
7,1
48
24

103183
43 852
42 495
11463
16 308
14 600
16 108
15 566
13 760
10 017
21548

8 139
21 038
19 835
29 748
30 119
17 506
29 729
23 343
31 193

3 097
38 465

8 829
20 412
13 904
17 482
25 885
18 692

219 661
30 255
15 06?
18 889
17 032
24 746
10 960j
42 507
10 265
17 476
68 268
34163
62 737
12 851
22 05?

117 351
17 622
44355
82 059
75 961
67121
20 454
25 329
35 732
15 876
35 425
36 264

89!
.46
44
18

l!4
02
^!
^!,
^,
0.'!
<0
.-!<!
!!!

!>?
.',7
!»,
^!^
^

^

K>
1^
57

14
,!^
07

^!

9 279
10 495
10 515
3 509
4105
3 042
2 719
5 463
4 073
3 412
8156
1758
4 046
7 886
4 460
8 914
2 514
9 690
7 501,
615102

485 46

54
<^>
.,!

m
32
7
I«!
17
,«!
,;^

!N
<!«
0!>
7:>

'»>!
07
!l
2l
5,5
!^>
'40

95

^0
,4!
:>,
0.4!
"!.
<!!,
56
4^

10 058
3 547
8 636
1 69?
7 820
4 617
4 937

<^
.'!!»
25
I,">7
!l>,
.47

4 415
6 314
7 479

949
1357
1594

884
1009
172?
1257
1904

860
3 762
2 539
2 816
2 643
2 418
4 486

61

<>!!
53

1-:

!>4!
>36
!!4
^.
7«
«4
97
^06

Epileptiker
Er-

wachscne,

^ <5

Kinder,

m!

38 463 j44
4 844
5 314

678
3 944
9 398
3 154

IN 213
3 850
1674
9 307
4 600

15 748
4 352
5 535

19 700
6 580

12 444
14 237
20 172
22 800

9 261
4 569
6 769
2 214
6 907

15 934

47
j<4"
90
!,4

^>»
!,<>
2«!
->0

44
7,

40
,4,!
,9
68
4.4
!,47
!«44
8!
87
09
!,,'/
^!3
,!
62

80446j94! 12 570<81

7 183
339

3 659
1913
2 351
1024
2 137
2 237
2 670

28 160
5 204
1114
1989
1997
4 967
1125
7140

339
1377

!4 694
190!

10 524
1859
6 370

15 002
3181

11558
8 954

17 858
20 979
4 027
3 308
5 558
2 341
7 718
3 674,
6 365 85!

.4^
1l>
^,l
,4
0,
8N
!l
58
9,!
^!4
28
>,i!
27
<!,
,4

l40
^,,
15
44
^!2
8n
8,
07
.40
76
54
97
9?

!79!
^!!
84,
91
96
71
07
44

11961
4 821
5 716
1227
1038

979
451

2 036
404
839

1939
1490
4 449
6 601
1170
2 012
1397
2 000
1114
3 996
1697
7 342
2 955
4 544

368
2 614
1899
2 415

24 006
4 801
2 376
2 376
2139
3129

676
7 232

419
1018

15 022
2 909
5 673
2 654
3 307

15 030
2 451

12 609
9 335

11888
14 242

2 376
4 748
6 279
4 545
5 716
6174i
7 667 !85

90
!4
7!
40

!4!
29
,4,
70

!55
1i>
0^>
79
,2
! !
8?
-42
79

l'<4
II
21
24

!4i,
.41
9!
44
2,4

!0<;
2,
09
59
U,
15
94
45
90
4,
1.4
.44
29
04
94
22
08
66
18

87
44
>,9
^02
!5
i,4
4«!
84
7,
27

1006
1 236
1739

339
461
448

593
38
339
379

678
1431

682

Taub¬

stumme.

^ «f.

839
678

1042
386

2 731

368
742
486

8 550
549
332
204
482117
896 52
58683

-,.4
88,
l,

28,
,4
,49,
12
4.4

!9Ü
W

339

339
1018

339
7l

Blinde,

^ ^

678
120

339 15

827,36,

888 ,!>

1227
1 004
1629
1033
1069
5 734
1365
2 933
3171
4 216
3 710

707
1545
1703

131
454

2109

40
>o!

83,
2.4

!40
!48
2!
22
!.40
^!2
i!0,
74
66
76

14
7?
21!

339

449

449

'«5!

!.'.

52824
799^80
67890
339 45

474
678

346
307
339

1018

407

678
580

Kleider-
gelber,Pro,
zes!°, Reise,
jimdTran«,
Iiorttoste».

209
134

4
43
47
85

678

678

713

339

339

1->

339

15

1,4

389
3 092
1 687!N2

99975

40

!<!
7,4

5.0

2»

48

339
1018

84
10

148

1,4

87? 271^06^429739^22^270181^41^59 792^95^1 718^89!!6630^90

706 80
67690!
494 76

1018 35
944 88
8091

1 85?!80

912
339
648

18
89
24

550
82
13

2
219
52

257

Alimente,
Pensionen,
Kraulen-
gelber ir.

Summe.

12
329

238

237
277
106
142
115
379
417

15

137
99
45

239
64

70

70
>40
,4^
2i,
^80
>0

7.4
. ,^
84

40,
20!

11772
10 546

7 475
1307
2 239
1261
2 413
1654
1609
1349
3 735

519
3170
4186
4 762
4 936
2 620
4 660
2 796
6 465

487
5 457
1249
4 538
1711
3188
4 273
2 526l87

30 629j37
4 220,01
2 073 47,

9!
98
,0

5<H
42^
6-,
4l
41
48
94,
^04
40
0,1
61
4.1
,1
72
28
44
!.48
!l>4
!i7!
8'i
81
!2,

^48
!,»4,

^ <^

141 829 99
78 269 50

2 037
4 413
5 581

960
6 005
1018
3 227

12 068
3 993

12 962
1544
5 069

12 255
6 311

10 288
14 576
17 150
18 786

2 747
6 120
7 069
1 896
4 701
6 073
7112

47
.42
18

!5UWl
9!
80
19,
51-7,
^84,
48
73
4>4
17,
44

76 904
19179
25 427
21901
23 716
26 858
21 575
16 715
37 639
13 415
38 417
42 «53
43 370
49 413
26 473
51 947
36 76?
55 741

6107
67 468
19 012
39 042
18 701
34 681
39 744
82 095

353 441186
51614 79
27 68M3

4,
^64
!,4!
94
9.4
!!7
'84
49
4.4
9,
!99

,9
02
44
99
5!4
,0

!42!n
99
^07
29
40
44
82

26 175
30 851
50 296
17 519
74 244
15 893
25 125

119 916
48 573

109 516
24 294
44 854

186 032
38113
95 640

133 394
14? 708
149 704

39 590
45 622
63 216
27 886
60 985
69 803
66 337

62
4,!
183
!47
74

!04
79
71
02
2,
40
»4>
27
4,1
9>
90
04
37
9,
12
71
82
79
44
40

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

53 862
25 738
22 585

6 370
6 592
7165
7 513
9 550
7 992
511?

11395
4 571

11062
15 917
15 643
15 067

7 711
17 990
11965
15 521
2 250

21 698
7 275

13 625
6 342

10 479
24 855
10 624

130 186
17 920

8 277
14 577

8 904
12 37?

6196
25 8?1<35

7 447 89
7 928j?2

48 288 85
15 475 85
33 596,02

8 486 58

,8
4,!
84
,7

10
90
«8
24
^74
!14
14
^02
!l4
4,
31
90
1.4

,9
6l
44

!,40
74
84
26
11
79

'86

72
^94
48
4.4
1,

1,4

14 721
68 514

7 262
29 829
52 733
46174
39 560
12 115
13 609
18 362

9 896
18 955
23 88?!91
19 54l!48

097 21l!64

1
2
3
I

4
4
7
8
9

10
l!
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
!.,
52
53
54
55
56

44
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Irre.

1 877 271
24 83«

28 668

Von der Vesamt-Kummeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmenuerlmndes
eingezogenworden für

Idiote
Er¬

wachsene
^.

9 020
27 016

9 706
25 176
23 410
12 366
19 924
36 561
13 003
17 058

7 497
14 743
30 971
13 204
26 851
38 276

8 680
33 243
16166
28 421
15 648 18j
12 770 76

,50
,4
80
44
2!
82
,6
28
'"',
!»?
28
52
14
,88M
82
78
,9

!429 739

7 459

8 412,

1357
5 587
1357
9 213
4 621
3 827
4 255

14 426
4 018
1498,
3 295
3 719,

10 928 87
3 419 61

80
41
80
51
,?
88
68
16
88
28
82
<»,

Kinder.

,z^.
270 181

3 118

5 669

3 837
12 387

1018
6 023
2 697
7 905
9 072 60
6 031 98

Epileptiker
Er¬

wachsene,

865 494,84 565 614

Dazu:
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Summen , . , .

i>) Zuschüssean «erschie»
dene Privlltanstalten

«) Nemunerationeil und
Reisekosten an Ärzte
«. für Beaufsichtigung
von Anstalten. . .

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare :c,

«) Vorschuh und Ein-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

— 3 271

2 368 766

629
5 061
3 484
1790
2 475
2 049
1454
3 958
3 685
1697
1427
1357
5 685
1824
6 498
6 805

727
2 658 87
2 619 81
3 055 05!
2 534 25!
1 891 62

8!
<»8
7,
25
88
72
52
88
59
25
8,8
80
09
88
8!
71
2,!,

259 792
3100

5 544

3 055 05
3 612
2 671
6 390
4 815

678
4 609

10 428
1724
2 458,
1660
1558
7 851
1346
6115
8 609

339
3113
3 80?
8 663
3 494
1971

Kinder,

,2
8!»
88
54
80
0.^
«0
22
!»2
85
88
99
l!l
68
01
45
6l
42
27

61718
621

1802

389 45
1155 99

339
925

1213

527
790
82

Taub¬

stumme,

339
1980

476
1125
2 705

470
1169 01

6630 88

45
531

10416

!04!34234l!97l!852418 51^78465j40j

80^

64! 565 614
-1

04 342 34197

77

339
387
678

Blinde.

^e ^

24113 63
33945

Kleider,
laelder, Pro°!
zch°, Äeise.
!und Trans,
Portlosten,

1073

345

948 9i>!

326

339

8780! 13!

352 413 51 78 465140!

33 577j73

!8780 ,8!

190 65
1857,80

339 45

33945

33945
339 45
339i45

46K26
1 357,80

5153
79

87

15
82
87
20

62
114
54

1357

339

18

91
42

164

56

84!

33 577 73

55
23
KI

Alimente,
Pensionen,Kranken¬
gelder ?c.

313 716

4 886

Summe.

5 645 29,

2 058
3 831s72
1 690
4 807
4 904
2 592
2 379
6 320
1316
1299

779
2177
7 265
1997

,5

12 102
541

4 877
2131
6 334
3 469
3 471

6 116 89,'400598

7Ä
88
88
88
69
8,
5,

<5

601

!7

,4

4 153 404j68l

3 248 317
44 440

56 903

16 805
46 280
19 282
49 334
41461
21515
33 403
74 084
24 224
24 351
15 388
24 574
65 041
22 608
44 360
76 255
12 239
52 947
27 467
51 325
34 242

7!
98

.'.0

91

8,1
87

20
80
8!I
45
65
89
57
95
59
,8

!?«!
5»

82
^.'!8
88

Mithin
Mehr

Ausgaue.

3i

4>
1 097 211

13 552

19 353

30,
26 597!08

3 872

6I18!89<

9l!

5 697
14 763

6 926
15 095
15 902

6 434
14 274
26 924

8 899
8 388
5 537
7 843

20481
6 320

22 886
17 719

4 844
17 332
9196

14 045
11335

!>,

88l

94
78
2«
50
97
85
28
50
24
88
,«7

6 012 62

31 878 79
401 199 3M 189 156 41

1 396 48l!53

6 240 06

23 334

3 281

1961

:.0
1 431 350

58
»10
6,
62
63
<!4
65
88
6?
88
88
70
71
72
73
74
75
76
77
78
78
8<j

!8'>
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N. Vrovinzial-Arlieitsanstaltzu Brauweiler/)
1. Statistik.

n,. Belegstärke.

Die Belegstärke war:

am 1. April 1909.
„ 1. Mai „ .
„ 1. Juni „ .
„ 1. Juli „ .
« 1. August ., .
„ 1. September „ .
„ 1. Oktober „ .
„ 1. November „ .
„ 1. Dezember „ .
„ 1. Januar 1910.
„ 1. Februar „ .
„ 1. März „ .

im Durchschnitt1909 .
1908 .

In der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 wurden von den 141 Amts-
gerichten der Rheinprovinz im ganzen 1302 Personen überwiesen und zwar 1114 Männer und
188 Weiber.

Von 2? Amtsgerichten, nämlich: Altenkirchen,Asbach, Boppard, Burtscheid, Danden,
Daun, Dierdorf, Ehringshausen, Emmerich, Grumbach, Heinsberg, Iülich, Kirchen, Kirchberg,
Lebach, Meisenheim,Montjoie, Neumagen, Oberstein, Perl, Rees, St. Goar, St. Vith, Wadern,
Waxweiler, Wissen und Zell wurden leine Ueberweisungenausgesprochen.

18 Amtsgerichteüberwiesen je 1 Person und zwar Aldenhofen, Baumholder, Borbeck,
Brcmnfcls, Erkelenz, Kerpen, Kirn, Lindlar, Lobberich, M. Gladbach,
Montabaur, Münstermaifeld, Rheinbach, Ronsdorf, Stromberg, Voh«
Winkel, Wiehl und Wipperfürth.

4 „ überwiesen je 2 Personen: Andernach, Mayen, St. Wendel, Ehrcnbreitstein.
16 .. „ «3 „ Adenau,Ahrweiler,Bernkllstcl, Bitburg, Lastel-

laun, Gummersbach, Malmedy, Neuerburg, Rhaunen, Rhcydt, Sobern-
heim, Sulzbach, Steele, Tholey, Traben-Trarbach und Xanten.

8 „ überwiesenje 4 Personen

Königen!
Mllnnl. weibl.

en

Summe

Dem Vrtsarmen-
verbändeWebern»telene
männl, weibl. Numme

Sand-
uud

Orts-
arme

LUrsorge-
Zöglinge

mannl. weibl.

Wesamt-
Kumme

1 2 3 4 !> 6 ? 8 9 10

1194 185 1379 3 1 4 76 152 17 1628
1217 190 1407 9 — 9 70 155 18 1659
1237 192 1429 4 — 4 6? 165 20 1685
1233 189 1422 17 — 17 61 168 21 1689
1221 194 1415 3 — 3 66 171 24 1679
1195 195 1390 5 1 6 69 166 24 1655
1185 194 1379 9 1 10 55 173 21 1638
1155 183 1338 8 — 8 64 163 21 1594
1139 186 1325 8 — 8 65 159 18 1575
1142 177 1319 10 2 12 71 156 19 1577
1150 193 1343 9 1 10 81 158 22 1614
1172 190 1362 10 2 12 81 155 22 1632
1190 I 9 l !,'!«! 8 2 ,0 74 148 ^ ! 6.15.

1186,9 189.1 !.'!/!!,, 8 0... 8,' 69,2 Nil»,? 20,? !6.'!5..,>
1097,8 188,4 I 1286.1 4,° 0.8 4,8 61,8 122,8 23,8 1499.»

!<»
5.

92 Amtsgerichte

*) Die Angaben über das mit der Arbeitsanstalt verbundeneBewahrunashaus für Geisteskranke sind
in Abschnitt X (Heil, und Pflegeanstalten)mitenthalten.
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92 Amtsgerichte
6 „
4 »
5 »

34 »

überwiesen je 7 Personen
8 »
9 „

10 und mehr.

69 Männer, 61
73 ,/ 7
5? 10
42 ,/ 2b
33 „ 27
48 n 5
34 „ 8
28 // !,»
,'!>! !, ^
7V !

141 Amtsgerichte.
Das Amtsgericht Cöln sprach die meisten Ueberweisungen aus 69 Männer, 61 Weiber.
Dann folgten die AmtsgerichteAachen ...... mit

Bonn ...... „
Elberfeld ..... „
Düsseldorf..... „
Duisburg ...... ,
Saarbrücken .... „
Coblcnz ..... „
Düren ...... „
Crefeld ....... ,

Die Ueberweisuugenauf Grund des § 181a des Strafgesetzbucheserfolgten in den
RegierungsbezirkenCöln, Düsfeldorf, Aachenund Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 56 Zuhälter in der Anstalt untergebracht, gegen 57 am
Schlüsse des Vorjahres.

d. Zu- und Abgang.

1. Bestand am I.April 1909
2. Zugang ......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen . . . .
4. Abgang ......
5. Bestandllm31.März1910

o. Religion.
Von den unter 1d—3 Auf¬

geführten bekanntensich
zur katholischen Religion .
„ evangelischen „
>, jüdischen „

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren ....
über 16 ......

Snmme

Korrigenden

männl.! weibl.!Summe
1 I 2 8

Den

U
männl.

4

l Vrlsl
»erbau
eberwtl

weibl.
5

>rmen>
l»e
ene
Summe

6

l Kund-
und

Orls-
arme

7

Filr,
Zog«

männl.
8

orge-
inge

weibl.

Ve-
samt-
summe

10

1194
1142

185
192

1379
1334

3
73

1
12

4
85

76
85

152
145

17
27

1628
1676

2336
1146

377
186

2713
1332

76
68

13
11

89
79

161
87

297
149

44
22

3304
1669

1190 191 1381 8 2 10 74 148 22 1635

1470
853

13
2336

242
133

2

1712
986

15

49
27

9
4

58
31

119
42

123
167

7

20
24

2032
1250

22

377 2713 76 13 89 161 297 44 3304

2336 377 2713 76 13 89 161
2

295 44
2

3302

2336 377 2713 76 I 13 89 161 297 44 I 3304
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s. Heimat und Ueberweisungsbehörde.
Von den unter 1b ^ Spalte 3 aufgeführtenKorrigenden wurden

überwiesenvon den Regierungen:

männliche.
weibliche ,

Summe

Aachen
305

31
336

Coblenz Cöln
236 476

25 132

Düsseldorf
1019

166
261 608 1185

Trier
300

23

Birkenfeld

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz .........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin ......
Stadt Berlin.........
Pommem ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig'Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des DeutschenReiches, ,
4. Ausländer ............

323

männlich weiblich
1373 300

l,2
.'!!>

1?
^7
2?
87
61
5

26
115
94

7
2
1
!
I

l
2
1
5

!''.
7

Summe

t, Detentionsgrund.
Von den unter 1d" Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert:

wegen Landstreicher« und Bettelei ........
„ Trunl, Müßiggang, Arbeitsscheu:c .......
„ gewerbsmäßigerUnzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterei (§ 181a des Str.-G.-B.).....

Summe

g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6. 7. und öfteren Male
Männer . 413 233 175 131 111 296

Weiber . 77 35 31 16 6_________ 14 _____
Summe 490 268 206 147 11? 310

Demnachbetrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1909

Korrigenden
männlich

2336

1961
228
147

2336

2011
93

126
106

2336

1359

1359

58,2
62,«

weiblich

377

34?
17
13

377

54
3

309
11

377

179
179

47.«
52,,

Summe

2713

2713

2065
96

309
13?
106

2713

^538^
^56^
60,'
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Korrigenden
männl. weibl. Summe

16 4 20
6 — 6

11 2 13
67 — 6?

1 — 1
101 6 107

K. Vorzeitiger Abgang.
Von deu unter 1b 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstnlten übergeführt werden . .
„ den Militärdienst eintreten .....

sind entwichen:aus der Anstalt selbst .....
von der Arbeit außerhalb der Anstalt
auf dem Transport zum Gericht :c.

Summe
(Von den 81 entwichenen Personen sind 40 wieder ergriffenund eingeliefertworden,)

i. Sterbefälle.
Von den unter 1 d 3 Spalte 9

aufgeführtenAufgenommenen
starüen an:

Bronchilis .....
Pneumonie .....
Lungentuberkulofe. . .
Lungenoedem ....
Influenza .....
Herzfehler .....
Apoplexie .....
Marasmus .....
Perniciöse Anaemie . .
Verunglückt ....
Lungenleiden ....
unbekannteTodesursache

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren .....
20—40 .......
40—60 .......

über 60 „ .....
Summe wie vor

Die Sterblichkeitbetrug dem¬
nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1 d 3 Spalte 1—9) °/°

K. Laznrettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich ......
Mithin im Verhältnis zur

Turchfchuittsbcvölkerungin °/°
Außer den in Lazarettpflegebefindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abtciluugim Durchschnitt

täglich 3 Weiber an Syphilis behandelt.

5

männl.

iorrtgenden

weibl, ! Summe
uerbai

männl

l Vrts armen-
ideUeberwiesene

weibl. ! Summe

tzand»
und

Vrls-
arme

Zur-
sorge

linge

Gesamt-
Summe

1 1 __ 1 2
3 — 3 3
3 1 4 5 — 5 3 — 12
3 1 4 — — — 3 — 7
1 1 2 — — — — — 2
1 — 1 1 — 1 1 — 3
1 — 1 — — — 1 — 2
3 3

— 1 — 1
2 — 2 — — — — — 2

— — — 1 1 2 2 — 4
1 — 1 — — — — — 1

19 3 22 7 j 1 8 12 — 42

5 2 7 2 1 3 2 12
9 1 10 5 — 5 4 — 19
5 — 5 — — — 6 — 11

19 3 22 7 1 8 12 — 42

0,8. 0,8° 0,8, 9,2, 7,69 9,00 7,4» 1,2?

29,° 8,8 38,° 5,« 0,8 6,4 7,« 2,4 54,°

2,4 4,, 2,8 70,°° 1,0° 73,s 10,U4 1,« 3,8
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2. Sittliche Bildung.

». Seelsorge, einschließlich Füxsorge nach der Entlassung, Neligions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde durch die Anstaltsgeistlichenin der bisherigen
Weise ausgeübt.

Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenenFürsorge für die
Kurrigenden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre die weitgehendsteAuf¬
merksamkeit gewidmet und ist den Entlassenen, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge zu
teil geworden.

Es wurden entlassen iu die Freiheit 860 Männer uud 144 Weiber. Hiervon bedurften
1 Mann und 8 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrtenoder
Familie hatten, bei der sie ein Unterkommenfinden konnten bezw. die ihnen weiter helfen wollte.

830 Männer uud 131 Weiber verzichtete» ohne weiteres ans Fürsorge, obschon ihnen
nahe gelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 29 Männer und 10 Weiber haben um Fürsorge
gebeten und wurde denselben, soweit es möglich war, Fürsorge zu teil. Von diesen wurden 6
Männer verschiedenen Fürsorge-Vereinen überwiesen. 5 Weiber gingen in ein Asyl, 2 Weiber
in ein Kloster, um eventl. vou dort aus eine passende Stelle zn erhalten, 12 Männer wurden in
Stellung uutergebracht.

Bei 11 Männern und 3 Weibern wurde die Fürsorge versucht,es gelaug jedoch uicht bis
zu ihrem Entlassnngstage, passende Arbeit für sie zu findeu.

Der Neligions- und Schulnnterricht wurde iu der bisherigen Weife abgehalten. Die
Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und von den Anstaltsinsasfenfleißig benutzt.

Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6201 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 259 Bücher angeschafftund 60 Bücher ausgereiht, so daß am
31. März 1910 in der Anstaltsbibliothek6400 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres ca. 26 000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann anch im verflossenenJahre als befriedigend

bezeichnet werden, da der größte Teil von den Männern nicht bestraft zn werden brauchte. Die
Anzahl der bestraften Weiber hat im vergangenen Jahre erheblich zugenommen. Von 186
entlassenenWeibern sind 129 bestraft »norden. Die meisten Strafen mußteu wegen ungebührlichen
Benehmens, Frechheit, Ungehorsams und Ruhestörung (461 Straffälle, daruuter 111 bei den
Fürsorgezöglingen)verhängt werden.

In Bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 225 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle Id 4 sind im Jahre 1909 1146 Korrigenden und 186 Korrigendinuen ---

1332 Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 854 Männer uud 57 Weiber - 911
Personen während ihres Aufenthalts iu der Anstalt nicht bestraft zn werden, fo daß sie mit dem
Zeugnis guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 162 -s- 113 -- 275 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.
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Bei 111 -j- 12 -- 123 Personen war die Führung mangelhaft, d. h, sie mußten während
ihrer Dcteution 3—5 mal bestraft werden.

Bei 19 -j- 4 --- 23 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß 68,4"/» der Entlassenensich gut geführt und

wahrend ihrer Detention sich keine Strafe oder keinen Tadel zugezogen hatten; 20,7»/» gaben zu
kleineren Aussetzungen Veranlassung; 9.« °/» führten sich mangelhaft und 1,? «/„ schlecht.

Es kamen Straffälle vor:
! Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeits¬

betrieb .............
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit , , . .
3. Wegen Entziehungvon der Arbeit und Aufsicht,

Entweichungund Ausbruchsversuchs , . .
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw.
5. Wegen Zcmkens, Veschimpfcnsuntereinander
6. Wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,

Ungehorsamsund Ruhestörung .....
?, Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge¬
räten .............

8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9. Wegen sonstigerhauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsverliingerungen.
Detentionsuerlangerungenfanden statt bei . . .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung«/»

Oei König,

Männer Weiber

mden

Summe

Bei
Kund-
und

Orts-
armen

sei
Fürsorge
Zöglingen

Männer Weiber

Gesamt-
Summe

144 74 218 4 3 225
6 3 9 — 1 — 10

48 2 50 21 71
32 3 35 — 2 — 37
77 20 97 — 8 — 105

176 174 350
I

84 27 461

7 9 16 11 16 43
2 2 4 - l 3 — 7

11 9 20 « !. 12 3 !, 41
503 296 799 6 146 49 !, 1000

Aorrigenden
männlich weiblich Summe

122 59 181

5,2 2 15,»K 6,»?

4 4
0,i? — 0,,»

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .............
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung»/<, ......

Zur Erwägung kam die vorzeitigeEntlassung bei 333 Männern und 84 Frauen,

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidungder Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Plovinziallandtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenenAnsführungsbestimmnngen.
Die für die Beköstigungausgeworfene Summe von 240 600 Mark wurde um 23 350

Mark 48 Pf. überschritten,da die haushaltsplanmäßig angenommene Kopfzahl von 1580 Personen
auf 1693 gestiegen war.

34
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Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 155 Mark 90 Pf, gegen 148 Mark 31 Pf.
m Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich auf 597 190. Mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden,männlichund weiblich, Landarme und Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt41,«4 Pf. (gegen 39,?« Pf. im Vorjahre).

Die Zahl der Verpflegungstage beim Bewahrungshaufe belief sich auf 20 086. Die
Gesamttosteu der Verpflegung betrugen 13 459 Mark 3? Pf. oder auf den Kopf und Tag 67,«»
Pf. gegen 69,46 Pf. im Vorjahre.

4. Arbeitsbeirieb.
Arbeitsgelegenheitwurde in genügendem Maße angeboten. Bei dem während des Winters

vorherrschendenwarmen Wetter war es möglich, auch die älteren Korrigenden, welche sonst im
Winter mit Tütentleben beschäftigt werden müssen, bei den Außcnarbeiten zu verwenden.

Der in Bau genommene Schuppen für die Anstreichernwurde fertiggestelltund in Benutzung
genommen;dadurch ist einem seit Jahren vorhandenenUebelstandeabgeholfenworden. Die Anstalt
besitzt jetzt nicht nur eine schöne Werkstätte für Anstreicher, sondern auch einen Lagerraum für folche
Möbel, welche bis zu einer Waggonladung angesammelt und dann erst versendet weiden. Die
Kosten — ca. 10 000 Mark — sind aus laufenden Ausgabetiteln des Arbeitsbetriebes be»
stritten worden.

Nachdemdas Elektrizitätswert in Betrieb genommenwar, wurde dazu übergegangen,das¬
selbe für die Wertstättenbetriebe nutzbar zu mache». Es wurden für die Schreinerei aus einem
Kredit von 10000 Mark verschiedene Maschinen (Bandsäge, Kreissäge, Zuricht-, Hobel-, Freis-,
Schleifmaschine) beschafft und die vorhandenen beiden Drehbänkennd die Dekoupiersäge für elektrischen
Autrieb umgeändert. Sämtliche Maschinen werden durch 7 Motore angetrieben. In der Weberei
wurde der Gasmotor durch 2 Elektromotore ersetzt. In der Wäschereisind 10 elektrische Bügel¬
eisen in Gebrauch genommenworden. Die Werkstätte des Maschinenmeisterswurde mit einem
Elektromotor ausgerüstet nnd die vorhandenenMaschinen, zu denen noch eine Säulen-Bohrmaschine
trat, an denselben angeschlossen.

Ferner sind wieder einige neue Maschinen eingestellt worden und zwar für die Weberei
2 Fustian-Webstühle, für die Näherei 2 Strickmafchinenund für die Schneiderei eine Pfaff-
Nähmaschine.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlichzu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 1637, das sind 117 mehr als im Haushaltsplane vorgesehen waren. Von diesem Mehr
entfielen auf Korrigenden 28, Landarme 27 und Zöglinge 62.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in . . . . 1426 Männern, 211 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ............ 1189 „ 189 „

„ Land- und Ortsarme ......... 68 „ 1 ,/
„ Zöglinge ............. 161 männliche, 21 weibliche.

An Arbeitslohn wurden außer dem Verdienst der Zöglinge in Höhe von 12 925 Mark
25 Pf. 421 629 Mark 90 Pf. aufgebracht.

Von der Gesamtzahl der 597 190 Detentionstage waren:
a) Veschäftigungstagebei den Männern ........... 404 24?

„ „ Frauen ............ ^^_^^
Summe 463 284

„
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b) Sonn- und Feiertage............... 96 548
Die übrigen ................. 37 358

Detentionstage, welche zur Summe von ............ 597190
fehlen, verteilen sich auf:

revier- und lazarettkrankeKorrigenden............. 15 048
„ Landarme ............. 11116

Zöglinge .............. 1761
Transportaten .................... 3 743
Arrestanten ..................... 4 204
Neuangekommene ................... 1546

Summe 37 358,
Von den 463 284 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ........34633 13184 47817
Arbeiten für die Provinzialverwaltungeinfchließlich

der eigenen Anstalt .........180988 15730 196718
Arbeiten für Beamte ......... 1712? 2 004 19131

„ Fremde ......... 171499 28119 199 618
zusammen 404 247 59037 463 284.

Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 421629 Mark
90 Pf. für Korrigenden und Landarme und 12 925 Mark 25 Pf. für Zöglinge. Die Insassen
des Bewahrungshauses erzielten außerdem einen Arbeitsverdienstvon 1027 Mark 39 Pf.

Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden,
Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans-
poitaten, Arrestanten usw. durcheinander gerechnetwerden, auf 265 Mark 46 Pf. jährlich auf
den Kopf oder 73 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung (gegen 71 Pf. im Vorjahre).

An jedem Beschäftigungstage,d. h. an jedem Werktagewurde durchschnittlich ein Arbeitt
verdienst von 94 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht(gegen 91
Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiten außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark
65 Pf. für den Befchäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- nnd Ortsarmen
sowie die Zöglinge den Korrigenden gleich gestellt.

Die Arbeitsleistungen der Armen und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie
machen an Arbeitslohn nur 1366 Mark 60 Pf. und 12 925 Mark 25 Pf. aus, so daß sich die
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 13 Pf.
auf den Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureaudiener, Köche,Kehrleute, Gemüsereinigerinneu,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 47 81? Arbeitstagen auf die Summe von 34 906 Mark 41 Pf., welche dem Brutto-Arbeits¬
verdienst hinzugerechnetwerden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Der Arbeitsverdienstder Zöglinge wurde allmonatlich an dem Arbeitsverdienstder Kor¬
rigenden abgesetzt, zugunsten der Zöglingsabteilung vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge
verursachtenbesondernMehrausgaben verrechnet.

84«
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Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die besserndenund erziehlichenEinrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts und der Uebungs¬
stunden für den Kirchengescmg, sowie bei den Zöglingen noch außerdem durch Freistunden entstanden
ist, wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnung gebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 434 555 Mark 15 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:

Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Hiervon entfallen Auf- Hiervon

Lager, Hiervon ent»
fallen auf

a »f gebrachter
Arbeits-

entfall en auf

Oeschnstigunaszweig Prou.-,
Verwalt,

und
Beamte

Fremde Land¬
arme

Für»
sorge»

linge

Arbeits-
lohn im
ganzen

Land¬
arme

Für¬
sorgezög¬

linge

lohn
für den

Btschlistt.
gunastag

Land¬
arme

"5-

Für-
sorge-

zöglinge

Weber ..... 19 449 1054 16 34 965 !«! 365 li, ^. 160 35
Buchbinder . , . 91? 9 550 — 1142 11810 .'>? — — 663 ,,'l 113 — 58
Tütenmacher , , . 535 28 892 3539 3 747 15 837 88 429 «I, 1699 ,;.! 54 12 45
Buchdrucker . . , 4 639 6 086 4 1163 24 637 41 — — 296 »I!» 229 — 26
Schlosseru, Schmiede 12 204 6 721 37 5106 21469 67 — ,.. 910 !,» 118 — 18
Klempner , . . . 2 3N7 411 294 — 2 807 42 — — — .__ 103 — —
Schreiner . , , , 8 844 4 248 138 4 427 13 582 54 — — 1197 0!» 104 — 27
Drechsler .... 154 243 — — 434 88 — — — — 109 — —
Faßbinder.... 614 10 — — 21365 — — — - ^ 34 — —
Glaser u. Anstreicher 3 869 1368 804 — 5 146 70 — _.. — „^ 94 — —
Schneider .... 20 735 1024 304 8 852 15 852 17 — — 2104 ^l! 71 — 24
Schuster .... 13 715 887 214 6 656 8 060 96 — — 2 315 l^ 55 — 35
Sattler u. Polsterer 3 200 212 133 — 4092 92 — — — — 120 — —
Bürstenmacher , . 7 320 — 140 1388 4581 «! 13 81 619 ,17 63 10 45
Oetononüearbeiter

einschl. Maurer . 13 826 — 559 5 061 6183 M 51 ««» 378 «:<» 45 10 7
Tagelöhner . . . 81679 109 286 3065 536 200 990 !,!< 506 Ä> 172 '!<» 105 16 82
Stuhlflechter . . . — 62 — 62 15 - — — 15 - 24 — 24
Rohrflechtcr . . .
Mattenweber . , 992 — — — 69v!04 — — — . 70 — —
Korbmacher . . . 3 080 2 585 — 5 615 2 212 57 — „., 2153 «7 89 — 89
Näherinnen , , , 8 053 10 525 10 1820 9 986 68 — — 128 :»» 54 — 7
Strickerinnen. . , 4 830 — — 1901 1 802 92 — — 9! .. 38 — 5
Wäsche- und Bügler¬

innen .... 4 450 17 594 — 747 49 50145 — — — .., 225 — —
Tagelöhnerinnen 4«! — — 40 l 178'70 — — 178 70 45 — 45

Summe 215 813 199 624 9795 48 635 434 555 15 1366 «I!» 12 925 5> — — —
Die von den Handwerkern fürs Haus geleisteten Tagewerke 29 842 für Männer, 8554 für Frauen, für

welche keine Bezahlung erfolgt, find mit eiugerechncl.

Die den Korrigenden und Landarmen gewahrten Arbeitsprämien beliefen sich auf 32 035
Mail 56 Pft für Korrigenden und 1348 Mark 82 Pf. für Landarme, wovon 8814 Mark 84 Pf.
den Hiiuslingen zur eigenen Verwendung wahrend ihrer Detentionszeit überwiesen wurden und
24 569 Mark 54 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letzteren wurde an 1188 Entlassene
der Betrag von 25 980 Mark 60 Pf. oder an jeden Entlassenen durchschnittlich 21 Mark 87 Pf-
gezahlt.
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b. MoterialieN'Verwaltung.
Der Umschlag bei der Materialien-Verwaltung erreichte eine bisher noch nicht dagewesene

Höhe, Es wurden für 507 223 Mark 11 Pf, Materialien eingekauft und für 721111 Mark
12 Pf, Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. An Arbeitslöhnen wurden 98 607 Mark 28 Pf.
und für Fuhrlöhne und Frachten 7869 Mark 57 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 9506 Mark 47 Pf. verausgabt. Der Vorschuß vom 1. April 1909 von 234 248 Mark
84 Pf. konnte auf 171 097 Mark 24 Pf. ermäßigt werde».

Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltungbetrug 34 386 Mark 42 Pf. gegen 29 016
Mark 01 Pf. im Vorjahre, welcher Netrag an den Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgegeben wurde.

Der Lagerbeftand am 1. April 1910 wurde mit 349 891 Mark 71 Pf. nachgewiesen,
wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-Verwaltung sind.

5. Oelonomie-Vewllltung.
». Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 29 Ka, 46 s, 12 ym, von
denen 29 Ka 8 a 44 qm Eigentum der Anstalt und 37 a 68 qm angepachtet sind.

Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 29 239 Mark 37 Pf. oder auf 992 Mark
47 Pf. für das Hektar.

An Beamte :c. wurden 18 da 94 », 15 ym als Gartenlandüberwiesen, von denen 3 K»
63 n, 40 csiu angepachtetsind und hierfür eine Vergütungvon 1143 Mark 09 Pf. von den be¬
treffendenNutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte kann als befriedigend angesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtalten wurden,
auf 1 Kg gerechnet, folgende Erträgnisse gcerntet:

Roggen 3367 Kx Körner, 7584 Kx Stroh im Werte von 922
Weizen3036 „ „ 8190 „ „ „
Hafer 3777 „ „ 4527 ..
Kartoffeln 20477 Kß
Klee, Gras und Heu 26 147 Kß
Runkelrüben 33 082 Kß „ „
Weiden „ „
Gemüse, Gemüsepflanzenund Blumen „ „
Aus der 2 K» 97 a 36 <^m großen Baumschulewurden

465 verschiedene Obstbänme,
995 Wild- nnd Alleebänmennd
271 Sträucher

für den Betrag von 979 Mark 40 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkulinbei den frisch eingestellten Kühen wurde regelmäßigvorge.

lwmmen, dabei wurde 1 Kuh als tnberkuloseverdachtig befuuden und deshalb dem Verkäufer zurück-
gegeben.

Die Anstalt besaß durchschnittlich 22 Kühe; es wurden 104 876,° I Milch oder auf die
Kuh und den Tag 13,2, I Milch gewonnen.

922 Mt. 10 Pf.
1015 „ 22 „
794 .. 28 „

1228 „ 63 ..
486 „ 78 „
529 „ 31 „
728 „ 5? „

5672 „ 1? .,
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Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
192 l Mark 98 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 87 Mark 36 Pf.

Es wurden 169 Schweine im Gesamtgewichtvon 15 467,92« Kß zum Markt gebracht,
wofür 20 814 Mark 91 Pf,, sowie 3 Ferkel verkauft, wofür 39 Mark, insgesamt 20 853 Mark
91 Pf. vereinnahmt wurden.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von
36791 Mark 28 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

b. Gllsfllbrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszwecken, teils zu Zweckendes Arbeitsbetrieebs

erforderlichenGases wurden 869 500 Kß Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
249 676 odm Gas oder 28,7,"/« l
351782 KF Koks .. 40..«°/« l c. «<.

40 990 „ Teer „ 4,7.°/« s der vergasten Kohlen.
28 000 „ Gaswasser oder 3,»2°/«

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases 171571 odm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt ..... 2 771 „
der Materialienveiwaltung und dem Arbeitsbetrieb ...... 68 201 „
und dem Bewahrungshaus ............. 7133 „

Summe 249 676 odm
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsmumen, sowie der Zentralheizungen
im Frauenhanse, Arresthauseund in der Zöglingsabteilung verwendet.

Der überschüssige Kots wnrde an das Vewahrungshans, Teer und Gaswasser wurden an
die chemischeFabrik in Kalk verkauft.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 15 788 Mark 90 Pf., mithin kostet
i ^ m.» 15 788 Mark 90 Pf. _ _„1 odm Glls------------------------— -- 6,,« Pf,

249 676
Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrit wurden 3316 Mark 98 Pf.

ausgegeben.
Die Wasferverforgunggeschah teilweise durch das Wasserwerk Frechen; feit November1909

wurde das eigene Wasserwerk in Benutzung genommen.

«. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

437 500 Kß Roggen und 138 000 Kß Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

69 327 Kx Weizenmehl, 351625 Kß Roggenmehl,
34 573 .. Weizenvorschußmehl, 6 341,5 „ Grindmehl,

102 763 „ Kleien.
In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:

353 325 Kß Roggenmehl
61250 .. Weizenmehl zu 532 680 Kß Schwarzbrot

4 825 „ Grindmehl
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32 366,9°« KZ Weizenmehlzu 39 766,«2° KZ Weißbrot
19 200 „ Roggenvorschußinehl 1 ,.^^„ . „.
12 800 ,' Weizenvorschnsunehl j ^ "058,«, ,c, Graubrot.

Das gebackene Brot wurde au die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, der Insassen des
Vewahrungshauscs, an die Hcbmnmenlehranstalt zu Cöln, an die Beamten und Arbeitgeber vcr>
kauft und dafür wurden 128 744 Mark 39 Pf. vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 435277 KZ Roggen, 142 225 KZ Weizen, 19 200 KZ Roggen-
vorschußmehlund 12 800 KZ Weizenvorschußmehl für den Betrag von 118 770 Mark 38 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenen AÄer gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei, soweit angängig, die jedesmaligen Neußer Markt-
Preise dem Ankaufezugrnude gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in Lagcrbeständen2767 Mark 52 Pf. und
in bar 5832 Mark 48 Pf.

6. Bauliche Veränderungen.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten und genehmigten Unterhaltungsplan durch die eigenen Beamten, die Korrigendcn
und Fürsurgezöglingeausgeführt.

Der Umbau des Maschinenhauses,die Ginrichtungdes elektrischen und des Wasserwerkes
sowie der Neubau eines Beamten-Wohnhauses am Donatuswege wurden beendet. Zwei Abort-
anlagen sind durch Neubauten ersetzt.

Ein Werkstätten-Gebäude,enthaltend die Schreinerei, ist neu errichtetworden.

7. Vermögens- nnd Finanzverhiittnisse.
Die Finanzveihältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr, Einnahme.

Unch dem Mach den
Daushalts- An-

plan Weisungen
^s ^, ^ ^.

4 682 :>>
— — 329 N7
— — 412 ll
1230 — 1384 l»Ü

78 840 — 108 173 «0
36 000 — 36 791 2«

287 700 — 823 880 !6
33 000 — 34 386 !2

8 200 — 14 439 !!<!
3 530 — 4 048 !><

160 000 — 200 663 V.>
__ — 27 686 —
— — 1U0 134 -^

«28 500 — 857 013 !!>>

4.
2.
«.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .....................
Defekte .....................
Reste ......................
Zinsen:c.....................
Wegekosten der Land^ und Ortsarmen.........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Ucberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge......
Ueberschuß aus der Materialien-Verwaltung........
Ueberschuß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei ......
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt. . .
Zuschuß infolge der Gehaltsregelung...........
Zuschuß für außergewöhnliche Vauausführuugen.......

Summe der Einnahme
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Titel Hr, Ausgabe.

Nach dem
DnusliaUs-

plan

Mach den
An-

Weisungen
^

!!

i>
<i
7

!»
,0
11«,
11d
12

Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen .............. ,
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sachliche und sonstige Ausgaben

Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien . ,............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung.................
Arznei und Nerbandmittel..............
Kirchen- und Schulbcdürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude..............

Neubauten (Direttorwohnuug und Irrenstation).......
Sonstige Ausgaben.................
Zuschuß zum Haushaltsplan des Newahrungshauses......

Summe der Ausgabe

178105
45 345

240 600
45 700
12 000

8 500
11000
34 200

9 600
4 000
3100
2 800

18 000

14 550
1000

628 500

Abschluß.
Koll

Die Einnahme beträgt........... 857013 32
Die Ausgabe beträgt........... 866 654 80

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehe» gegenüber Einnahmereste », beim Hauptetat. .

l, „ Nrbeitsbetrieb
Summe wie oben

125

201 866
48 082

263 950
65 999
16 617
10107
14 658
40 394
18 877

4 062
3 421
2 852

17 99?
138 598

13 851
10 691

866 654

!,7

,^
i!»
l?
70
lU
,'!«!
<><:

9S
10
)!<>
43
39
89
80

Ist

855 297
866 654

11357
1715
9 641

11857

1715 84

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erfordertedurchschnittlich für das Jahr 430 Mark
52 Pf. oder täglich 1 Mark 18 Pf. (gegen 1 Mark 11 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden
durch die eigenen Einnahmen aufgebracht314 Mark 33 Pf. oder täglich 87 Pfg., während aus
Provinzialmitteln ein Zuschuß von 116 Mark 19 Pf. für das Jahr oder 31.« Pf. für den Tag
geleistetwerben mußte (gegen 31 Pf. im Vorjahre).

8. Anstaltspersonal.
Im Laufe des Jahres wurden 2 Aufseher pensioniert, 2 Aufseher und 1 Aufseherin

schieden aus dem Anstaltsdienste aus.
Die freigewordenenStellen wurden durch geeigneteBewerber wieder besetzt.
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1. Statist«.

». Belegstärke.

273

1,

Wart- und
Dienstpersonal
Männer j WM«

2.

Landarme

Männer j Weiber

8.

Ortsnrmc

Männer i Weiber

4.
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom

11. Juli 1891
Männer j Weiber

5.
Summe der
Häuslingc

(Spalten 2.
3 und 4)

Männer Weiber

6.

Gesamtsumme
der Hciuslinae

(Spalte 5)

Bestand am 1, April 1909
Zugang ......

19
7

7
2

165
101

60
31

144
83

89
37

11
4

7
3

320
188

156
71

476
259

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . . .

Abgang ......
26

7
9
1

266
98

91
35

22?
81

126
34

15
2

10
1

508
181

227
70

735
251

Bestand am 31.März1910 19 ,' 8 168 56 146 92 13 9 327 15? 484

2 7 2ii4 238 22 484

Verpflegungstagemit Wartpersonal: 185 623.
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 509 Personen.

b. Religion.
Von den am 31. März 1910 verpflegten Häuslingeu bekannten sich:

a) zur katholischen Konfession .... 330
b) zur evangelischeu Konfession' .... 153
o) zur Mischen Konfession ..... 1

Summe 484 Personen.

e. Alter der verpflegtenHiinslinge am 31. März 1910.
Es standen im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Iahreu 1 — !
20 „ 30 » 5 10 15
30 „ 40 17 26 43
40 „ 50 ,/ 39 25 64
50 „ 60 ,/ 76 39 115
60 „ 70 » 93 28 121

70 „ 80 » 80 23 103

80 „ 90 „ 16 5 21

90 „ 100 » — 1 1

Summl 327 157 484 Personen

:u.
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H. Ursachen des Zuganges:
Männer Weiber zusammen

Alter und Entträftung .......... 28 10 38
Veikrüppelung ............. 15 3 18
Vlutarmut und Krankheitendes Blutes ..... 1 4 5
Gicht und Rhenmatismus ......... 11 4 15
Lungentuberkulose ............ 12 2 14
Tuberkuloseanderer Organe, Skrophulose ..... 6 1 ?
Krebs und andere bösartige Geschwülste ..... 4 2 8
Chronische Alkoholvergiftungen ........ 8 6 14
Schwachsinnund Geistesstörungenüberhaupt . , . . 9 8 17
Krankheitendes Gehirns und Rückenmarks,Lähmung .13 4 17
Nervenkrankheiten ............ 5 2 7
Epilepsie ............... 4 — 4
Blindheit und Augenleidenüberhaupt ...... 6 2 8
Krankheitender Nase nnd der Ohren, Taubstummheit .52 7
Akute Krankheitender Atmungsorgane ...... 4 1 5
Chronische Krankheitender Atmnngsorgane .... 17 7 24
Krankheitender Zirkulationsorgane ....... 11 4 15

„ „ Verdauungsorgane ....... 5 2 7
„ „ Nieren, der Harnwege nnd der Ge¬

schlechtsorgane....... .....6 1 ?
Krankheitender Haut und des Unterhautzellgewebes .42 6
Unterschenkelgeschwüre ........... 7 1 8
Verletzungennnd sonstige chirurgische Leide» .... 6 I 7
Soustige Veranlassungen ......... . 12 3

Summe 188 71 259 Personen.

y, UrsachendeS Abganges.
Männer Weiber zusammen

Beurlaubungen ............. 32 18 50
Heilung bezw. Besserung .......... 39 9 48
Ueberfühmng in eine andere Anstalt ...... 4 5 9
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert) . 54 14 68
Tod ................. 52 2 4____ 76

Summe 181 70 251 Personen.

l, Todesursache.
Männer Weiber zusammen

Altersschwäche .............. 16 11 27
Chronische Gicht ............. — 1 1
Lungenschwindsucht............ 11 1 12
Darmtuberlulose ............. 1 — 1
Knochentuberkulose ............ 1 — 1

Zu übertragen 29^ 13 42 Personen.
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 29 13 42

Leberkrebs............... 1 — i
Mastdarmkrebs ............. 1 — i
Unterleibskrebs ............. — i i
Gehirn- und Rückenmarksleiden. ....... 2 1 3
Apoplexie ............... 2 2 4
Epilepsie ............... 1 1 2
Altcrsbrunchitis ............. 6 — 6
Lungenblutung ............. 1 — i
Herzfehler ............... 5 2 7
Chronischer Magen- und Darmkatarrh ...... 1 1 2
Darmverschlingung ............ 1 — 1
Lebcrcirrhose .............. 1 1,
Ehrunische Nierenentzündung ......... 1 1 2
Schädelbruch .............. — 1 1
Gehirnerschütterung ............ — 1 1

Summe 52 24 76 Personen.

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 .. 1 1 2
30 „ 40 „ 3 2 5
40 „ 50 „246
50 „ 60 „ 3 1 4
60 „ 70' „ 19 5 24
70 „ 80 „ 21 9 30
80 „ 90 „2 24
90 „ 100 „ 1 —______1^

Summe 52 24 76 Personen,

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeineGesundheitszustandwar in Anbetracht des Umstandes,daß in der weitaus

llroßteu Zahl der Fälle mit chronischen und unheilbaren Krankheitszustäudeubehaftete Personen,
welche für akute Krankheitsursachenempfänglicher sind als sonst intakte Menschen, zur Aufnahme
in das Landarmenhaus gelangen, ein recht zufriedenstellender. Besonders im Vergleich zu dem
Vorjahre war uicht nur die Krankenziffer, sondern auch besonders die Sterblichkeit eine geringe.

Die Zahl der Erkrankungen hielt sich im ganzen Jahre fast auf gleicher Höhe. Im
Monat August stieg die Krankeuziffervorübergehendum ein Beträchtliches, und auch bei Beginn
des Winters gestaltete sich im Anschlüsse an den Eintritt rauherer, fast täglich wechselnder Witterung
der Gesundheitszustandungünstiger.

35»
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Der vorherrschende Krankheitscharakterblieb durchweg der katarrhalische. Wohl traten
die chrunifchen Erkrankungen der Atmnngsorgane iu den Sommermonaten an Stärke den übrigen
Monaten gegenüberzurück, doch zeigte sich gerade hier die geringe Widerstandsfähigkeitder Erkrank
ten bei dem stärkerenWitterungswechselund gröberen Barometer- und Temperatnrschwankungen,
In den warmen Sommermonaten traten aber die Erkranknngcnder Verdauungsorgaue etwas mehr
in den Vordergrnnd.

Akute Krankheitsfurmen kameu meist nur als akute Verschlimmerungen längst bestehender
Organleiden zur ärztlichen Behandlung.

Von ansteckenden,epidemischenKrankheitenblieb die Anstalt trotz des Verkehrsder Insassen
mit der städtischen Bevölkerung gänzlichverschont. Nur ganz vereinzelt traten leichte Fälle von
garstischer und katarrhalischerInfluenza auf.

Krankheiten,welche inneren Verhältnissender Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden
nicht beobachtet. Im Gegenteil sah man fast regelmäßig, daß sich die sehr heruntergekommenen
und elenden Personen schon bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt ohue Weiteres sichtlich erholten.
Bei allen Insassen der Anstalt blieb die geordnete, regelmäßige Lebensweise, die nahrhafte und aus¬
reichende Beköstigung,die Pflege der Reinlichkeit und die Sorge für ausgiebigeErholung nicht ohne
günstigenEinfluß. Die einzelnenPersonen waren je nach ihrem Kräftezustand und der Art ihrer
Leiden auf die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. Insbesondere waren die bettlägerigen
von den anderen Häuslingen, welche noch einzelne leichtere Arbeiten zu verrichte» imstandewaren,
getrennt. Außerdem waren aus praktischen Rücksichten für die Lahmeu und Krüppel, sowie für die
Blinden und Taubstummen gesonderte und geeignete Stationen gewählt. Auch die an Schwindsucht
leidenden Kranken wurden von den übrigen Personen getrennt untergebracht,wodurch im Verein mit
den sonstigen gegen die Verbreitung der Tuberkulose getroffenenMaßnahmen einer Uebertragnng
dieser verheerenden Krankheit in wirksamerWeise entgegengearbeitetwurde.

Zu operativen Eingriffen war mehrfachGelegenheit. Die vorgenommenenOperationen
ergaben durchweg günstige Resultate. Vou deu während des Jahres iu der Anstalt verpflegtenund
behandelten735 Personen starben im Laufe des Jahres 76, also 10,»"/», während sich die Sterb¬
lichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerungvon 740 Personen auf 106, also 14,»°/« belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassen wurde in der bisherigen Weise durch die im

Nebenamt angestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch einen Vureaugehilfen verwaltet und wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsassenfleißig benutzt.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2375 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 92 Bücher angeschafftund 197 Bücher ausgesondert, so daß am
31. März 1910 in der Anstaltsbibliothek2270 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden während des Rechnungsjahres ca. 2600 Bücher ausgeliehen und verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Prouinziallandtage

genehmigtenNormalpläne.
Für Verpflegung wurden 76 378 Mark 5 Pf. und bei 185 623 Verpflegungstagen

41,, Pf. wie im Vorjahre ausgegeben.



Landarmenhaus zu Trier, 277

Die Bekleidung und Lagerung kostete 1? 159 Mark 59 Pf. --- 33 Mark 71 Pf. für
den Kopf und das Jahr, gegen 30 Mark 76 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbctneb.
Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden in der Schneiderei

Schusterei, Korb- und Stuhlflcchterei, Weberei, Stroh- und Kokoswcberei,Dütenfabrik, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohkuchen,Hausarbeit, in der Näherei,
Strickerei und Wäschereibeschäftigt. Der für die Arbeiten ausgebrachteArbeitsverdienst beträgt
29162 Mark 86 Pf., wovon den Häuslingen 5158 Mark 6 Pf. als Arbcitsprämie gewährt
wurde. Der Arbeitsbctneb hat einen Ueberschuß von 9312 Mark 95 Pf. erzielt.

6. Oetonomie-Verwaltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 lia 34 a 5? ym, von welchemnach Abzug

der Gebäulichkeiten, Hofraum «. 1 Ka 6 a 80 ym zum Zwecke der Sclbstbewirtschaftungbleiben.
Von den durchschnittlich gehaltenen 13 Kühen wurden 72 660 I oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 15,Z I Milch gewonnenwie im Vorjahr.
Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestellten Kühen wurde regelmäßig vor¬

genommen; dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.
Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine,
Aus der Land- und Viehwirtschaftwnrde ein Ueberschuß von 6006 Mark 21 Pf. erzielt.

?. Banliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigtenUnterhaltungsplan ausgeführt. Außerdem wurde auf dem
Speicher des Frauenhauses ein neuer Schlafsaal und in der zweitenEtage desselben Gebäudes ein
neues Zimmer für Unreinlicheeingerichtet.

8. Anstllltspersonlll.
Von dem Wart- und Dienstpersonal traten 8 Personen aus und 9 neue Wärter bezw.

Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und Fimnzverhiiltuisse.
Das Barvermögen der Anstalt ist bei der Landesbank der Nhemprovinz mit 2'/«°/«

rentbar angelegt und betrug zu Begiun des Rechnungsjahresmit Berücksichtigung des Uebelschusses
aus 1908 27 261 Mark 77 Pf.

Zur Deckungder Kosten für Einrichtung eines Schlafsaales im Fraucnhaus wurden aus
bem Ncnvcrmügen2249 Mark 54 Pf. entnommen, dagegen wurde der Ueberschuß aus 1909 mit
2437 Mark 13 Pf. wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reservefondsam Schlüsse des Rech¬
nungsjahres 27 449 Mark 36 Pf. betrug.

Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben hat die Anstalt einen eisernen Bestand von
12 000 Mark.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr waren folgende:



27« Lcmdannenhaus zu Trier.

Titel Einnahme.
Nach dem

Haushalts
plan

Nach den
An-

wetsungt«

ä, Bestand......................
L, Reste................... , . .
0, Defekte......................
I, Mieten, Pachte, Zinsen................

II, Aus der Land- und Viehwirtschaft............
III, Pflegekosten der tzäuslinge ...............
IV, Aus dem Arbeitsbetrieb................
V, Sonstige Einnahmen nnd zur Abrunduug..........
Va, Ausbau ei»es Schlaffaales lc...............

Summe der Einnahme

130
6 600

141300
8 500

470

157 000

12 000

773
6 006

157 542
9 312

453
2 249

188 338

21
79
95
«<>

Ausgabe.
ä, Vorfchuß.....................
L. Restausgabe ....................
L, Rechnungsberichtigungen ................
I, Besoldungen....................

II, Andere persönliche Ausgaben..............
III, 1. Beköstigung ...................

2, Bekleidung ...................
3, Lagerung, Nettzeug, Tischwäsche ............
4, Reinigung...................
5, Mobilien, Utcnsilien ?c...............
6, Heizung ....................
7, Beleuchtung ..................
8, Wasserversorgung .................
9, Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente.......

10, Kirchen- und Schulbednrfnisse, Bibliothek.........
!!. Unterhaltung der Gebäude.............
11»,, Ausbau eines Schlaffaales >e.............
12, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........
13, Ueberfchuß ...................

Summe der Ausgabe

17 465
18 883
69 900

9 500
3 500
4 000
3000
6 800
4 500
1800
1600
1000
6 500

6 052
2 500

157 000

18 940
18 405
76 378
13 414

3 744
4 824
3 542
7 610
4 762
2 040
1672

919
7 845
2 249
8 051
2 437

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt , , . .

„ „ „ „ Ausgabe beträgt . , , .

Mithin eiferner Bestand

188 338 Mk, 71 Pf,
176 338 „ 7! „
12 000 Mt, - Pf,

<!:,
70
«!'
22
08
95
18
05
76
9?
74
54
21
13

176 338 7l
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c>. Angelegenheitender Aürsorge für Zdiote, Epileptische,Illinde, HrinKer
und Orüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Idioten-

und anderer MoßltätigKeitsanstalten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischen nnd Blinden tritt an dieser Stelle grund¬

sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 190« sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtnge zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II. nnd Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Hohe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestellt worden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten, vom Provinzialausschuß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzen sollen an die einzelnen Anstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werden, sundern es sollen nnr Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringuug eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinen den
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteRest muß aufgebracht werden:
von dem unterstütznngspflichtigen Ortsarmenvcrband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig sind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangen werden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land¬
armenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1909 durch Beschluß des
Provinzialansschusses bewilligt:
an einmaligen Zuschüssen für 2 Krüppel........... 1046 Mt. 11 Pf.
„ laufenden „ „ 77 „ jährlich........ 13 011 ., 54 „

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1909 sind aus der Anstalts«
Pflege 18 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsseim Gesamtbeträge von jährlich ........... 3 076 „ 79 .,

bewilligt waren. Mithin sind zur Zeit noch festgelegt jährlich .... 9934 Mk. 75 Pf.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiotc, Epileptische, Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekustenzuschüsfe.

St. Bernardin b. Capellen, Idioten-
llnstalt.........

Gsscnchuttrop, Franz Sales-Hcms .
Gangelt, Idiotenanstalt.....

Zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote

2
31

2

Epilep.
tische

Blinde Trinker Krüv-
pcl

Gezahlte
Unterstützungen
im

einzelnen

313
4855

525

35 — — — >5693

7?

7?

im
ganzen
^ 4.

^) In den Beträgen sind auch Pflegekosten für das Rechnungsjahr1908 enthalten.
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Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen Gezahlte

Nr.
Idiote Epilep¬

tische
Vlinde Trinker Krüp¬

pel
im im

einzelnen ! ganzen
^ ^. ^ <j.

l

7

Uebertrag
M.-Gladbach, Idiotenanstalt Hcphata
Krcuznach,Diakon ieanstalten . , .
Linz, Idiotenanstalt St. Antoniushaus
Waldbreitvach, St. Iosefshaus . .
Bethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬

leptische.........
Iohannistal, Provinzial-Heil- und

Pflegcanstlllt .......

Düren, Blindenasyl Annaheim . .
Düren, Pruvinzilll-Blindenwerkstätte
Aachen-Burtscheid,St. Vinzenz-

Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-Krüppel-
heim ..........

Kreuznach,Krüppelheim Bethesda .
Oberhausen, St. Vinzenzhaus. . .
Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim .......
Summe

35
4
5
1
5

1

1

1
11

—

19

26
13

1

4

5693
556

1128
803
673

77
13
98*

33*
8 855

335

1557

9 734

182

153

50
21

10
11

365
1192 14

50

12

!,^!

14
15
16

3025

3823
2097

120

668

25

77

50

14

52
50 2 12 — 63 20482 37

127
*) In den Beträgen sind auch Wegekostenfür das Rechnungsjahr1908 enthalten.
Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltiitigteitsanstalten sind im Berichtsjahre

nicht gezahlt worden.
Das Nechnlmaseinebnis

ist folgendes: ^ " "

Titel Einnahme,
Ullch dem

Dnus
Ilaltsulnn

Mch den
An

Weisungen

,,

III.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnisse» ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigender Kranken .......
Zuschuß aus Provinzmlmitteln:

1. In den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Blinden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Summe

856
!09

12 000
IN «00

8
22 970

Vi,

11 574
85«

16
75

10!» 50

12 000
10 000

50
34 590 O
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Titel

!!,

Ausgabe.
N«ch dem

DlluslMts-

Vorschuß aus dem Vorjahre...............
1, ». Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,

Epileptischen, Blinden und Trinkern.........
K. Zu den im § 4 des Dotationsgesetzes vom 8, Juli 1875 vor»

gesehenen Zwecken ...............
2. Lasten ....................

Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........
«uinmr

Die Einnahme betrügt.
Die Ausgabe beträgt ,

Abschluß.

Mithin bleibt Bestand

12 886

10 000
22 970

22 970
22 970

,l'.

.-!,'!

Mach den
An-

Weisungen

10 747

83
9 734

ZU

20 565 70

34 590
20 565
14 024

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1910 zur Verwendung für die unter
Titel t der Ausgabe bezeichneten Zwecke 2229 Mark 74 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 11794 Mark 9? Pf. übertragen.

n. Angelegenheiten der Mnfallfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1909 waren an A Rentenberechtigte.... 174 M. 16 Pf.

zu zahlen. Hierzu treten noch an Arzthonorar und Reifekosteufür einen
Verletzten ...................... 21 „ 80 «
und an einen Armenverbandals Ersatz für Unterstützuugeu ..... .^ 4 „ 50 „
s° daß sich die Gefamtausgabe auf .............. 200 Mk. 46 Pf.
stellt. Hiervon war von Arbeitgebern, in deren Betrieb fich der Unfall ereignete,nichts einzuziehen.
Der Rentcnbezug ruhte bei einem Rentenberechtigten.

Die zn entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbctriebe der Provinzialarbcitsanstalt zu
Brauweiler entstanden.

Neue Nenteu waren im Berichtsjahre nicht festzusetzeu.

3«
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